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Aus der Chronif der Jrredenta.

Jn vielen Sreifen biedfeitd und jenjeitd der Abdria pflegt
man bdie Bemilhungen bder Diplomatie beider Lindber, qute
Yezichungen aufredytjuerhalten, turjerbhand ald theoretijdyen
Dptimismud vom griinen Tifde Hinguftellen. Diefe Beurtei-
(ung entjpridyt fiderlidh nidit volftandig den Tatfadjen.
Denn wenn audy die Ritftungen Hilben uid drilben jdywung-
haft betrieben werben, ijt dod) dad Bemiihen der mafgebenden
Berfoulidteiten unverfennbar, berubhigend eingugreifen, damit
Elementartataftrophen fiivdhterlidher WArt vorldufig vermieden
werden tonnen. Denn wer weif ed, 0b bie nady dem Baltan gravi-
tierenben wirtfdjaftliden Erpanfionsbeftrebungen nidht etnmal
eine fo auBerorbentlidge Verdidjtung erfafren werben, bad
nur Wenfdjenblut der Preid fiir die Ldfung diefer Probleme
witd fein lonnen. Trogdbem aber Halten die Staatdmdnner
baran feft, afled dazu beijutragen, bafi Rataftropfen ver-
mieben werden. Wenn fid) atfo viele Peffimiften finden, die
in Dbiefen Bemiihungen einfeitige BVertragsbeftrebungen er-
bliden, bie iiber bie Ropfe der Bevdlferung unternommen
werben, alfo titnftlidhen Pilangen gleidjen, die nidit im Boden
wutgeln, fo wird fiderlidy fowoh( in Oefterreid) als audy
in Jtalien itbertrieben. Wir Hegen feine Ubfidten, Dinge, die
einmal waren, aufsufrijgen, die verniinftigen Jtaliener miiffen
wobhl mit den exorbitanten Errungenjdjoften der legten Jabr-
sehnte jufrieden fein und vorldufig bder Feftigung ded in
fultuseller und wirtidaftliher Begiehung nod) vieljady un-
volfommenen Staatengebilbed leben. Cinen gewiffen Be-
ftimmungdwert fann man aflerbingd bder Regjamleit ber
Boltspjyde nidht abfpredien. Speziell in Jtalien, biefem
Qande ber Unausdgeglidienheit, gibt ed viele Eriftenjen von
problematifdem BWerte, die fidh, wie die meiften, deren Leben
bie ftabile, der Rube bediirftige Bafiz feblt, in gewagte
Abenteuer ftiivzen wollen. Spegiell durd) diefe Elemente findet
bie Jrredenta BWerbreitung unb mandedmal fdeint es, ald
witrhen tatjddlidy Taufende von der blutbiirftigen Propaganba,
bie von ben Erldfern und Unerldften andgebt, fanatifd) mitgeriffen.
Diefe Strdmungen nnen mit Hedjt eine gewiffe Beadjtung
fir fidy in Anfprud) nehmen unbd befholdb rollen wir die
Ereigniffe auf bem Gebiete der Jrrebenta Hitben unbd driiben
in der folgenden furgen Mevue zufammenfaffen:

Die legte Affare ded Perrn d' An nun 3io, Verfaffers
bed Tendengdramad ,La nave*, ift belannt. Vet einem
Banlette der ,Lega navale italiana®, eined weitverbreiteten,
bes offisiellen Charalters nidyt entbehrenben Bereines, find
Reben gehalten worben, bie drger nidyt Hatten fein tonuen,
wenn fie unmittelbar vor dem Beginne eined Krieged gehalten
worben wdren. Qonte Fo Scari, der Prafident jenes Bero
eines, ber einen gerabeju furdjtbaren Sermon vom Stapel
Tieh, wurdbe, wie jdon mitgeteilt wurbe, gelegentlidy feiner
Unfunft in Trieft audgewiefen.
Friedens wegen in feiner Duldfamteit fiderlid) oft und oft
3u weit. Tafl ed jenen heperijdhen Agitator aud feinen Lanbern
wied, wird aber jeder BVerniinftige, audy der Reidyditaliener,

Cefterreidy geht bed lieben |

begreifen. Unjere Preffe der Unerloften findet in diefem na-
tiitlidgen Borgange eine unerhorte Gewalttat und fitllt des-
hatd ihre ©palten mit Gift und Galle. Und Gonte Foscari
begriinbet §itben und bdriiben ungeftirt feine Anfiditen iiber
ben {dmdéhliden Staat, bder einen o unerhorten Gewaltalt
begangen. Ronnen fid) die armen Britber in einem folden
Reidje glitdlid) filblen ? Nein, Heult dbad Edjo der Jrredenta
suritd. Unbd blutige Gebanten werdben dba ausgejponnen, ald

galte e3, {dhon iibermorgen in Dden Krieg ju jiehen. Wir
fragen: Gibt 8 denn feine Jenfur in Jtalien? ...
Uehnlid)y verhdlt ed fid) im Falle Danelon. Perr

Danelon, Biirgermeijter von YParenzo, belleidete feit (dngerer
Beit awei Nemter, von bdenen eind dad anbere audfdylieft.
A8 Birgermeifter war er. Vertrauendmann  diterreidijder
Behorden. Off.giell ftand ihm die Cinfidyt in widjtige Dotu-
mente militirii'den und jiviten Gharalters zu. AIB Konful
Jtaliensd war Perr Danelon Bertrauendmann  eined
fremben Staated. €3 fann nidyt behauptet werden, daf Herr
Panelon {id) einer untorretten Pandlung f{djuldbig madyte.
Aber aud der logijden Natur ded Sadjverfalted ergab ed
fid), dbaB er auj eined der beiden Wemter verziditen miiffe.
Pag ju tun, wucbe ihm oud), nadbdem unfer Minifterium
besd Aeuperen in Row dedwegen interveniert Hatte, vom
itafienijden Minifterium ded AeuBeren nahegelegt. Und PHerr
Panelon Hat fid) junddyit entidloffen, die Konfuldwiirde bei-
aubehalten. So weit rwire die Gefdjidhte ja ridtig. Was
aber frappiert, bad ift bad gewaltige Raujden m irve
bentiftifdyen Blattermaide, wo man die felbftverftdndlide Tat-
fade, bafy Hexrr Danelon entmeder nur BDilrgermeifter oder
nur Konjul fein tonne, augenidicinlidy nidyt -begreifen twill,
Sowolhl unfere Behorden ald aud) Herr Tittoni werdben
ungebilhrend verdidytigt, maBlos beidyimpft und gewdhnlid)
Hingen bie Rlagen in mehr odber weniger verbliimten
Drohungen aus, bdaf einmal. ,andere Beiten” fommen

~ werden . . . Die vor turjem gefdyilberte Affdre ded italientjdyen

ibgeotrdneten, ber vor nidit- langer Beit cine Vrandrebe bielt,
bie in dem Sdyluffe ausllang, daf Jtalien riijten wmiiffe,
bamit bie Barbaren nidyt ind gelobte Land eindringen tonnen,
ift jo betannt. Man fithit fidy verfudt ju lddyeln, wenn man
biejes in itatienifchen SKreifen fo beliebte Wort: ,Barbar“
wicder einmal zu horen befommt. RKann bdie Bevolferung,
bie ein vollftindig neued Gejdyledit darftellt, dad aus Rubdi-
menten all der BVoller entftanden ift, welde feit etwa jwanjig
Qahrhunderten Jtaliend Boben iiberfluteten, den Anfprud
barauf tt%cbcn, filr ben Grben bed alten Rom zu gelten?
Dat fie iiberhaupt dad Redyt, fidy ald Raffe ju fithlen ? Das
Wort Barbar ftammt nod) aud den alten {ddnen Jeiten,
jawohl. Aber mit feiner Anwendbung mup man Geute etiwa
fo vorfidtig umgehen, wie mit einer alten Flinte, die fidh
am liebften nad) Dinten entlddt und Dden verlep!, der einen
anbderen cridyiefen wollte . . . '

&inen Hervorragenden Fall in der Chronit bded Jrre-
bentidmus bildet aber bie Sefdidyte bed Herrn Novelli
in Rom, ber unter dem Yamen Chambo mertwiirdige
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Sdyriftitellever betreibt. Dasd Schidial ded Grajen Perfano
a?t ben Diditer nidht rubig fdlafen laffen. Die quilenden
orftelungen feined Gehirnes Haben fih nun ju einem
Roman verdidytet, der ben fihnen Namen: ,Revande
Liffa* trigt. Perr Chambo vereinigt mit feinen didterijden
Talenten aud) die Gejdjdftdinftintte ded Jirtudbirveliors, bder
bad Anyiehungdlriftige ber Jeit Gerauszufiihlen verfteht. Eden
an dem Tage, an dem RKaifer Wilhelm und bie beutidhen
Yunbdesfiiriten unferem allfeitd verehrten Kaifer ihre Glild-
wiinjde barbradyten und Konig Biltor Emanuel
fid) beeilte, nidyt im SRreife der Gratulonten zu fehlen, aljo
am 7. b. M, beidjlog Derr Ehambo, in Hom Platate
dffentlih unjdlagen u [laffen, die bie Retlame fiir den
irrebentiftiidyen Sdjundroman geradeju infam beforgen follten
Tas Platat ftellte unferen Kaifer vor, der, Schreden und
Jurdt in ben Jiigen, bad Gejpenft der Revandye von fid
abioehrte. Ueber diejem Bilde jdyivedte die fiegreidye italienijde
Trifolore. Der vermittelnde Text fehite natiielid)y nidyt. Die
Affidierung diefer Platate wurde fetbftverftindlidy verboten,
alsbald aber erhob fidy in jenen Bldttern, die dem Jrre-
bentidmud dienen, ein Sturm der Entriftung. Die italieni-
fyen Behdrden wurben einer geradbezu gewalttdtigen Kritil
audgefept. DaB e2 in Jtalien jabireidye Blbtter gibt, die
bed licben Soldbogeidifted wegen bei allen mogliden und
unmoglidyen Anldfjen gegen Defterreid) wiiten und die fier
[ebenden Jtaliener aufreizen, ift geniigend betannt, ebenfo ijt
e3 befannt, daf aud)y von Defterveid) aud dad Feuer der
Jrredenta (ebhaft geidhiirt wird. Unter bden dfterreidyifdy-
itatienijhen Bldttern, die fidh mit diefem Erwerbsyweig ab-
geben, befinbet fid) aud) dad Trienter £ L Antsblatt ,Alto
Adige*, bag fid) {don oft heroorgetan Hat in ber Betdmpfung
unfered Reidjed und dad aud) gelegentlih ber Gefdyidyte des
Herrn Ghambo mit wahrem Roland3ungetim in die Trom-
pete der Uner(dften flieh. Scdion gelegentlid)y der Audiweifung
bed Conte Fodcari fatte Ddiefed Blatt jene Vldtter Jtaliens
angeflegelt, die von bder Wudweijung mit bem gebithrenden
Phlegma Kenntnid nabhmen, und ertldrt, dbaf den Jtalienern
im Reihe jeder Shwung zum Poheren fehle. RNun, dem
+Alto Adige* fehit ber Sdywvung daju nidht. Wahridyeinlidy
bedwegen finden fidy nod) immer 2. £. amtlide Antiindigungen
und Kundmadyungen in feinen Spalten. Bielleidit wird das
Blatt dbafilr aud) nod) aud Staatdgeldern unterftityt. Woglid
ift jo alles . .. S
Diefer Heine Ueberblid umfaft die tnappe Jeit von etwa
brei Wodyen. Wie man fieht, bringen ed bie Jrredbentiften
ber - beiben Reidje in verbhdltnidmagig turjer Beit fertig,
Eritaunlided zu leiften. Diefe Meine NRevue enthalt natiirtidy
nur die marfanteften Grideinungen der neueften irredentifti-
fdyen GHronit. Auf viele anbere Rleinigleiten, dbie Hiben und
briiben paffiert find, wollen wir und nidht einlafjen. Sie ge-
boren ja au unferem politiiden Leben twie dad Brot jum
materiellen Dafein. '

Was die elegante Srau heute trdat.

LDiiften weg!* tommanbierten die Shdpfer der Wobe
in der rue de la paix: und gleid) taudpte in Parid ein
Dottor auf, der die Hiiften wegmaffiert. Diefe mit allen
HRitteln' angeftrebte Hirftenidylantheit ift fir die Silbhouette
ber Modedame dyaralteriftijd). Und biefe Silhouette verlangt
gebieterifd), dag fid) der fdyleppende Rod miglidft eng um
ben Stdrper widle und die Formen vervdterijd dben Bliden
preidgebe. Sie verlangt neue, enge Rodformen, ein Ber-
sihten auf alle, wad Jupon BHeift, an defjen Stelle fie iiber
einer Kombination ein jeibened Rodhddden fepgt — und be-
bingt durdpweg weide fdmiegfame Stoffe, die jogar Haud)-
diinn fein tonnen. Sie protegicrt dad legere, flicgende Pringehe
Pleid, weil e3 die Wellenlinien ber Frau zur Seltung bringt
und liebt aud) wicder orientalijdye Anliinge, um dad Weidpe,
Sdylaffe, bad ifhr eigen, u betonen. Dad Feft- und Sefell-
fhaftatieid wabhit die elegante Frau im Genre Virectoire,
bad eine Rongeffion an dad riedhifdhe, feine BVorbilber in
den Moffijdyen Gewdndern findet. Aud) Hier ein fidy An-

fhmiegen ber Stoffe an ben Kérper, Raffungen, jipfelige
rrangementd und bdbad Borherridhen der Tunifa, ohne bap
die Rorperjorm dadurd) verdedt witrde. Ter Taillenumfang
ift nidt mehr bedngftigend eng mnd
die Taille trop bed RKorfetts nidyt
mebr prallfigend; ald gany idid gilt
fogar ein leidytes llebergehen Der
Raillenlinie, wic e die Empirerdde
und Empirejadettd bewirlen. Bon
PBaquin befonders lanciert — und
pon unfern eriten beutiden Iode-
baujern, wie bied fier beigefiigte
Rinftlerbildden aud dem pradytigen
»Iodebericit des Wobehaufes Adolph
Renner in Dresden ermeift, alzeptiert
unbd nad beutidger Art modifigiert —
prifentieren fidy erftere leidht dra-
pierten Borderbahnen; bdie daju ge-
tragenen dbuftigen oder feidenen Taillen
und Blufen it ihren dgyptiidy,
tiirlifd), marolfaniidy gemufterten Be-
jdgen find fJelbftoerftandlidy furg,
haben Dafiir lange oder dod) min-
beftend breiviertellange Wermel, die
meift faltig den Arm umidylieBen.
Jn der Megel den BVorberteilen angefdynitten, bilden fie jo
gewiffermafen die Fortiegung der Taifle. Dadurd) hat der
Qapandrmel am QGorfoge vdlig audgefpielt, wenn er aud
an bden von ber FMobedame ftart bevorjugten Hhalblofen, oft
gefdlipten Jaden und anteln geradbe jeht Trinmphe feiert.
Nid)t minder elegant find dbie mit langem Fradidop und
grofen Meverd qearbeiteten Directoirejaden, die unterhalb
ber Bluje abgeidnitten, ftetd den Empirerod verlangen. Zu
igrer Bervolljtindigung dienen fein gefdltelte weife BVatift-
ober Spigenjabots, dbie dbem Gangen die Note des Duftigen,
Frifdhen verleiben. Bu leidten, bduftigen Kleibern tritt an
Stelle bed Jadettd ber Kimonoumbang ober der Tafftmantel
im Biecdermeierftiel, Ilepterer reid) mit Piffden und Ritidy-
den umrandet und oft wie eine Audgrabung aud Grof-
mutterd RKieiderfpind anmutend. TWie eine joldye wirlen audy
mande ber neuen ?i‘m, bie in ifrer Plumpheit und den
grellen Furbentontrajten oft geradeyu ein 20!)“ auf ben guten
Bejdmad, tropdem ihre Liebhaberinnen finden. Sum Glid
triumphiert aber aud) Hier dad Schione itber dad Gejdymad-
[ofe, benn bie turbanartigen Toques, bie feberumbuidyen
@aindboroughs, die teden magonen und afle die Hodtopfigen,
feitlid aufgefdylagenen Formen find cbenfo Heidfam iwie {did,
voraudgejept — bdaB der Hut jur Perjonlidyfeit der Trdagerin
paBt und die Frijur fid) ihm unterordnet. Und liegt nidyt
in diefer Uebereinftimmung dad gange Geheimnisd der Elegany, die
nift nur Parmonie der eingelnen Teile ber Toilette unter
fid, fonbern audy ein Anpaffen an die Jnbdividualitdt der
Zrdagerin fordert? HMarga Perrnddorf.

F—

Ueber Tierqudlerei.

Selegentlidy ded Samstagdmarfted, der fpesiell durdy
Lammer ftarf befdyidt wird, Haufen fidy die Falle der Tier-
qudferei in gerabesu emporenber Weife. Die Tiere werden
in ben qualvolften Pofitionen vom Dartte weggefdleppt,
winbden ?'ub in fdmerghaften Krampfen und {dyreien Er.
barmungslofen vergeblid) ihre Qualen ind Ohr. Jn mufter-
giltiger Sdylamperei fehen unfere Poliziften Ddiefem Sdau-
fpiel, bad fid) in allen StraBen der Stadt wiederholt, zu,
obne mit der Wimper zu juden. &8 gebht entjdyieden iiber
bcn'%orisom biefer Leute, zu begreifen, baf bad gewifjen-
lofe Rudlen foldjer armer Tiere, die man an einer Spagats
fdnur gut filhren tonnte, eine Gemeinbeit ift, eine Beftialitdt,
bie ben Menfdjen unter das Niveau bed unverftindigen
Ziered entwiirbigt. Finbet man, naddem iiber Tievqudlerei
fo und fovielmal gejdyricben, denfelben Unfug roieder, unbd
befywert fidh an den fogenannten fompetenten Stellen, wird
cinem ad)feljudend DHedeutet, bap dad in ein andeved Reffort
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Rouwtan von Ludiviq Vidmde.
(Jottichung)

m nidiften Tage traf Ferdinand, der infolge creuten
[\ etnftlichen Tadeld jeined Regimentdlonunandeurd jept

feft entjcdhlofjen war, feinen Abfdhicd zu nefhmen, die

Grifin in ihrer gewolnten Loge im Eaal des Hoteld,
Sie empfing hn redht tihl und ndtigte ihn mit fehr Herablafien.
ber Gefte, Rlap an nehmen,

Bebend vor Nujregung ftich ex dba bervor: ,Jd) befdirudre
bidy iept, Editha, faqe mic bie Walhrheit! Haft du mid) lich und
willit dbu mein Weib werden ? )

» 00, nerodfer RPeter dbu!  Kuricre erft mal deine vom allju
tollen Leben gerriitteten Revven in irg_cubcmcr Deilanftalt und
bann frage wicder,” antwortete fie mit bitterem Hobn und etem
fo fpodttifden Ladyeln, wie ed Ferdinand bei ihr nod) nie gefehen.

o 1d bin i) nervds,” fubr ex lauter fort, «i0 bin id) ed lediglid)
burd) meine wahnfinnige Liebe au dir gerworden. BVlind hat mid)
meine Leidenidaft gemadht, iy wurde geradegu, wm deine Chre
3u verteidbigen, zum

fternlod war die Nadt, bic feine Sinne umfangen. — ,Ja, es
— muf} fein, id) twill mein cigener Ridter fein!” jo ftdhute er,
al3 er feine Wolpung erreidit. ,Pu fannit gebhen,” jagte er in
mildbemt Ton i dbem Burfden, der ihn empfing. ,Braude
fleute feine Bedienung mebhr.”

©o ftill war ¢8 in den cleganten Raumen, die jeine Wohnung
waren, und dad Lidt der beiben eleftrijdhen Lampen fpendete
fleute nicht ben gqetwdhnlidien grellen Schein, 3 brannte tribe.

Aud feinem Waffenfdrant nahin Ferdinand eine reidy ver-
qoldete, am SKolben mit Clfenbein beleqte Sdyeibenpiftole, bie er
oftmald wmeifterhaft gehandhabt, fo dap man ihn einen Kunijt-
fchitgen genannt. Wehmiitig betraditete cr die Waffe, der Vater
hatte fie ihm cinft, al3 exr nod) Fahurid) roar, gefdentt. Nun (ud
et fie und Iegte fie auf dben Edyreibtifd).

Mit hajtiger Hand Iramte cr cin poar Briefbogen hHervor.
Rilhelin, der Vater und Agnes follten jeine lepten Ajdchieddqritge
cmpfangen. Jhnen fHatte er fo vicled abiubitten. Nud fein Ver-
mdgen, bad war fein lepter, dbringender Wille, trat ex anden Freund,
der durdh ihn jum Sedippel getoorben, und an Helhwigsd ab.

i So {dyrieb cr, {dricb wiedber und dnberte und dyried von
neuem, immer fehlte

Rerbredher  an mei»
nem cingigen wahren
&reund, der didy ge~
nauer fanute al8 id).“

SHalte cin!” unter-
brady bie Grdfin thn,
und cin dburd)bohren-
ber Blid traf ihn and
i\’?rcn somfuntelnben

uqen.,, Dubiftioahn.
wigig. BVerlafie midy
jett, benn idy firedyte
beine Nahe!"

Ta riditete fich derx
Lentnant hod) auf,
unbd ie cin Behelaut
aud dem Wunbde eir
neé Sterbenben fam
¢3 {hoad) iiber feine
Lippen: ,Jd) gehe —
und du — trdgit bie
Sduld, wenn man
ntorgen hicreine neue
Senjationsgeidyidte
3u eraihlen rweig.”

€ic Dhielt ihn nidt,
cr fahnod) cinmal dbad
fpottifhe Lddyeln,
dbann ging er. Feljene
feft war cx jepst bavon
fiberzeugt, bajiEditha ihn nie geliebt, daff Wilhelm vedyt gehabt.
Had um ibhretvillen Hatte exr den Freund unglidlidh gemadt,
Fricderile bie Treue gebrodyen.

Dmtel und jdaurig toar's draufien, wiec am Tage ded Duells,
ber Stunn Heulte und ri die Bliten von den Baumen, daj fie
tot su Jerbinandd Fiifen fielen. GSternlogd twar diefe RNadt,

-
1

Tab wicdererilehende €an Franjidto,
Aberdbiid fiber dad neue Handeldbieitel, dad aul der Ruinenfidtte ervidhtet wurbde.

nod) ein Wort, immer
fiel ihm ettoad ein,
bad niht vergefjen
toerben burfte. Gubd-
fidh 1waren bie brei
Briefe fertig, gefdlofe
fen und mit ibhren
Abrefjen verjehen.
Geine itterndeRedy-
te fpielte mit ber Pi»
ftole. Gin paar Vi
nuten nod) — ex will
alled iiberbenten, ob
nidts vergeffen, ob
nod) etwad ju ecrle-
bigen. —

Laute Worte auf
bem Flur ftoren ihn,
Qohann, dic bicbere
éce(e, ift angetruntfen
heimgetehrt. Cr dff-
net die Tar und 1will
ihn bamn ur Rube
veriveifen.

Ubexr bder alte Ge-
treue tut gar vertraue
fidy und ftammelt, da
bie Bunge jdrver vom
edlenRebenjaft:, Herr
— Qeutnant, — a3

id) vergag! — Das — gnd — dige Fraulein — find jdhon Heute
I mittag hier gewefen — und trafen mid) foeben unten — Frdu-
i lein — Agnesd, meine id)." )

SAD 1wa8," entgegnete Ferbinand drgerlidy, ,jdere Cr jidh au
Bett, alter Trunfenbold! Jit ja dununed Jeug, meine Sdpwvefter

(it Tert.)

* lann dbody unmdglid hier jein.”
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LAber — fie feht — [don vor ber Titr.”

tnd ber Trunfene log Hheute cinmal nidyt.

»Dreimal ivarid) vergebena hier ! tdnte da Agnes elle Stimme
an der Tiir. ,Jd) toollte unbedingt heute nod) mit dir fpredien, da
id) morgen wmittag bereitd fort muf, unter allen lUmitdnden.”

RNun trat fie herein, Johann entfernte fidh mit einigen Bid.
lingen, und Ferdbinand ftand mit veridrantten Arien und toten-
bletdyen, unt)elmhd) qeiftechaftemn Gie}\d)t vot ihr.

» a8 ift e3 benn?” fragte er it faft tonlofer Stimme haftig.

Agned {daute ihn groji an und ihre Hellen Augen entbedten
jept audy die Pijtole auf dbem Sdyreibtifd), jorvie die drei Briefe,
beren einer ja ihre Adrelfe trug.

Ctwasd unfidier fprad fie: ,,%tuber, id) will nur wiffen, ob dbu
beine Meinung betrefis einer ehelidien Lerbindbung mit der Grdfin
Riteuburg gednbdert ?aft ober nidht ?*

»Die Nntwort auf diefe Frage hitteft bu morgen ofnelin exs
fahren. 3d) werbe bie Ritenburg nidt heiraten. lnd nun — licbe,
qute Sdyroefter, erhdre meine lepte Bitte: Lafi midy allein! —
Madye mic dben lepten Schritt wmidht fo } fdyoer!”

Ulles ift Aqnesd flar, bie drei Briefe — bdie Piftole. Cle fennt
ihren BVruder, jie tweih, daf ?e mit Getvalt nidhtd errcidhen fann,
l)éd)ftené bie Tat besd Wahujinus au{ cinige Stunden hinhalten.
Sie ift tein {dypvades Weib, dad in der hHodjten Rotlage nur 3u
lamenticren und ju roeinen vermag, fie ift ftart und Hug. Darum,
Debherridht fie fidh unbd jpricdht fanft und voll Liebe, Ferbinands Hand
crfaffend: ,Wuner Bruber, id) vetftehe dbidy) volltomumen. Nber
gonue deiner Sroejter, bem cingigen Wefen, dbas dir nod) nahe
jteht auf Grden,: cin paar Worte.”

Mit hefem Geufzer finlt ex in einen Sefel, bebedt dbas bleiche
Mefidht mit dben Handen und fipt {till da, al3 hHitte er die lepte
BWillenslraft verloren.

Da fahrt die Shvefter fort, mabrenb fie in ifrer edlen Sdyon-
Beit wie cin Cngel ded Himmeld, hehr und rein vor ihm fteht:
wDu willit deine Sdyuld fiihuen, Vruder, du empfindeit Reue.
Aber diefe Sithne geniigt mdt. Nein, CSelbftnord — ift feine
Siifne! Dandle nidht feige! Du ?}aft toeit mehe ju tun ald jept
bie, an denen dbu did) verjimdigteft, einfad) im &tld} au laffen,
indbenm bu dir felber bic bequemijte Strafe auferlegit. €teh,
frriederite und ber wadere alte Hellivig jind dbeinetrwegen in grofe
Not geraten. Ter alte Mann, dem Papa aufier Wilhelins Rater
fein Bermdgen verbantt, mufte, da er fid) dburd) dein Vetragen
qeradezu bejdhimpft fitblte, feine Stelle aufgeben. Gr hoffte von
feinen Defdjeibenen Crifparniffenn Dei einer jeinen lanbivirtidaft.
liden Senntniflen entfpredienden Be{ddftigung ald Tarator,
Sadyverjtandiger; Vermittler ujiv., femen Lebensabend ofne
petunidre Sorgen verbringen 3t tonnen. Nun liegt er aber feit
swei Dionaten jdhverfrant barniedber und ¢8 ift wenig Poffnung
auf vollige GBenefung. Fripden muff Tag wd Nadht arbeiten,
um bdie bitterfte Not abzuwenden. — lind deine Shuld, ja, Ferbi-
nandb, dbeine Sduld ijt dbasd. Denle ferner an Wilhel, den bdu,
1oeil et bir auf beine dringende Bitte um cin wahred Wort feine
Qitge fagte, unglildlidy gemadyt, — dente au BWilhelnd Cltern!”

LAgned,” feudite Ferdinand, ,liebe Sdhtvefter, — du meinit
e3 gut — aber — i) Tann nidt mehr tun ald idy tat. Jdy habe
den Vater da in dbem iBnef gebeten, mein Vermodgen Winllers
und Pellivigs gu tberlajfen.”

LU, bad tvar gut gemeint, ‘{9erbmanb aber du feunijt dod
unfern Rater! Armer Vruder, twie miiffen deine Sinne umnadytet
fein! MNiemald wird Vapa dir dieje Vitte exfiillen, dagu ift ex —
su ftoly! — Reiu, bu muft felber mit der ganzen Krafjt cined
Wanunes zu fiihnen judien, wasd du verbrodpen. Tu muit anf did)
felbexr trauen und anf Gotted Segen, der eincr guten Eadye
niemal3 fehlt.” L

SHaned — dasd find jdydne, pblloiopl)lid»c Rorte. — Hajt du
mit Fripden geforodyen, feit dbem — —

w30, i) Dabe erft heute mit ihr qeiptod)cn

»Und — nun, has ijt ja felbjtvexitandlid), baf fie wmid), wie ifhr
Rater, in den ticjiten Hollengrund verwiinjcht.  Nontme mir
nicht mit cinem philojophijdyen oder dyriftlid) mildbemn (Emwanb
Pasd weil id), e8 tounte ja aud) 1wolhl — nidht andberd jein.”

LCitte qroBe und wahre Liebe vermag alled u verseilen,
Ferdinand.”

LA, Rhrajen! NMartere mid) nidt linger! — Jdy glaube
wnd Hoffe nidtd melhr.”

~E0 joridit bu heute, armer BVruder, weil du fvanl bift, du
wicit morgen gang anderer Meinung fein.  Rerjiindige dich nicht
fo fdyer.”

Wie int Trawm murinelte cr, naddent cr 1wohl zehn Minuten
mit gejdylofjenen Augen und feft z,uiammengepteuten Lippen das
acfeffen: , Eie hat redht, dber BVater ift su ftolz, et witrde mic meine
lepte Bitte nidyt crfullen “— Dann fubr er auf wnd Heijer fragte
cv: ,Agnes, liebt midy denn Frigdhen jett audy nod 2

. w4, e ganzed Dery gehdet bir, und tdglich flehtejie su Gott,
baf er dich auf ben redhten Weg zuriidfiithren mdge.

Da fant Ferdinand dasd jdyrvere Haupt auf bie tber dben Tijdh
g)breitetcn Arme, unbd fo lag ex, fdeinbar geijtedabroefend, bis der

torgen graute. Aguesd Datte ftillidpveigend die Piftole beifeite
aefdafft und die Briefe woll aufgehoben. DVann fepte fie fi
bemn ungliidlichen Bruder und hHielt treulich Wadit,

Lier Wodhen lag Ferdinaud von Faltenhorft nun bereitd in
einem Sranfenhaufe an einem fdpoeren Nervenfieber darniedet.
Anfanglid) lie feim Juftand, der elner qelitigen lmnadytung
faft gleidhtam, dad (Ed)limmfte befiivdyten, dod) nun jvar tvieder
Ooffnung da.  Ter franle vermodyte tar zu benlen, und bdic
bumpfe Scwermut,. dbie ifn immer wieder mit Selbitmordge-
banten erfiillt, wid). allmaplidy ciner heiteren Lebendanjdanung,
bem Wunjd), nod) vieles g\utsumad)en auf Geden.

Agned trug dagu dad hre getreulid Dei. Gle wohute gebl
1vieder in Fallenhorft und roar faft immer um den fraufen Bruder
Der Vater fief fidy indeffen redyt felten fehen, unbd fein BVefud) tot
Ferdinand niemald gut, dbenn et tegte il ftets fehr anf.  Sonnte
ber alte Herr ja bodhy nidyt an fid) halten, feinem Solne die befhmtm.
Borwilrfe 3u maden, weil er mit bex Grdfin gebroden. Teun
Serdinand allein trup nad) jeiner fejten Ilbergeuqung, u bet ihn
die Ritenburg gebradyt, an dbem Jevwiirfuis dbie Sdhulb, Er hatte
fie tattlod und lieblod Dehanubelt.

Wnd der alte Perr tonnte bnbex den Gebantent nidyt lvd tuerden,
bafy Friederile Hellwig mit im Gmcl ware, nin fo weniger, als
Ferdbinand beren Namen neulid)y in feinen Fieberphantaficn
mehrmals laut audqerufen.

Raddemt der alte Helliwig fein Amt aufgeqeben, Hatte der
Edylofiherr verfudyt, feine Giiter allein ju bewirtidyaften, wenigitens
bad Obertommando iiber cinten gangen Stapel von Unterbeamten
au fibernefhmen. Dody bereitd nady wenigen Wodhen Lal) et cin, dbafy
man ihn an allen Eden und Enden hinterging und betrog, daf et
nidyt mehr fahig gum QIIlcinlzerr{d)cu war. lnd da war thm, wie
er nod) heute glaubte, ein gliidlider Guiall hold getvefen.

Der Forft ?iei ot Walther, ber wegen eined i gugefiigten
Mnredyted von ieltcu iemcé nadyften Worgefepten ben MAbjdried

enonunen, wm demnddft ein Rittergut ju taufen, Oot fid) vou
altenhorft ald Venvalter an.

Ge verpflidhtete jid) fogar, mindeftend zpwei Jahre in biejer
Gtellung 3u verbleiben und verlangte gar fein Gehalt, nux eine
Defdyeidbene Tantieme.

Woh! taudhte dasd Geritd)t auf, Walther wdre aud dem grofis *
hexzoqlidhen Dienft entlafien, dba man ihn allerlei Untecjdlagungen
iberfiihrt — nud dad twar ridtig! — aber zu dbed Edhlofhertn
Obren tam nidhtd von allebem; cr Hitte bem Gevebe dber Yeute
in biefemn Falle aud) teinen Glauben gejdentt, benn ex jab in dem
Forftaffeijor a. . etroad gany Bejouberes, Unfehibared. So war
ed dbenn ja aud) natiirlidy, ba?; et gar nidht abute, in ivie jdndder
Weife biefer Mann ihu betrog und in feine eigene Tajde tvirt.
{daftete. Cr timmerte fidh jept um gar nichtd melhr, was bdie
Birtidyaft anbetraf, und liey Walther alled beforgen.

Pa bie Beiten fiix bie Landivirtid)aft nidhyt gerade giinjtig waren
und der neue Verwalter alles, was Hhatte beffer fein tdnuen, wolhl
in bas rechte Qidyt su ftellen verftand, fo blicben feine Spip-
biibereien nnentbedt und ex bucfte in der frofien Hojfuung leben,
itber tury oder lang wenigitens éinen Teil vou Faltenhorjt fire fidy
antaufenr an tunen. Uud dann jollten neue SKLohlenlager entdbedt
werben, daun tvollte er dem SdloBherm, bdejjen braud)bare
Koblenvorrdte fid) bald eridydpit Haben wiirden,, nefdlrlidye
Souturreny maden. — €o ftand s jept auf i}a[!cuhor}t

Deute durjte Ferdinand s crften Male feit bem Beginn
feines langen Cieditumsd bad Jimmer verlafjen. Tie golbene
Herbitjonue qritfite ihn mit milbem Ladjeln uud die gamge id)unc
Mottesnatnr jdyien ihm fo freundlich, jo verjohnlid), als 1odre
alfed in ifhr frohlid), daji cv wieder an ifir Hery . suvitdgelehrt.

Seit feiner friifjejten stindheit Hatte er bem Gejang dex Vogel
nidt it foldjer Andadt gelanjd)t tvie Heute. And Ajtern und
(Jevrginen, ba und dort aud) nod) ein paar rote Nojen, ftrahiten
in ben herlidyften Farben, ald wollten aud) fie ihn mit Wonne
Degriigen. Sa, die Welt war dod) jhon! Ein frdftiger Herbithaud)
wehte tithlend und ftarfend durd) dbas buntgefdarbte Landb der mdids
tigen Baume ded Hofpitalpartd, Wie tat das dben Nerven woh!!

SHaned, liebe, teure CSdpvejter,” fam ¢8 da feierlidh iiber
fyerdinands Lippen, ,id) taun wiedcr glanben uud Hhofien! Jd)
I)abe wicder Celbjtocrtraucen, darum wird alles qut werden. —
Tie jdybne Gotteserde!™

Agnes war fo iiberglitdlid), benn jie hing wmit rihrender Liebe
an ifrem Bruder. Und nun entnahm fie dem Tafdhdien, bas fie
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ai ber Dand trug, cinen Straufy von Feldblumen, jd)licht wid
buftlod, aber in feiner Vefcheidenheit wundberfhon. Ten veidie
fie ihm unbd fagte dabei: , Dicje BVlumen hat Frivcdhen auf Hheimats
lider Flur geftern fitr did) gepfliidt. Eie fdyidt fie bir und 1t
glitdlidy, bafi c8 dir jept Deffer geht. Jhre’ Liebe 3u biv ijt wahr und
darum jtdrler al3 der Fob. Cie wird niemald cinen anbderen
NMann lieben.”

Etillideigend, mit Trdnen in den Augen, driidte Ferdinand
bie Feldbblumen an feine Lippen.

LUnd id) werde meipe volfe Juagendtraft wiedber gewinnen!™
fprad) exr dbann mit leuchtendben Vliden. ,,Jd) werde ¢8 miie ur
Lebendaufgabe madhen, gu fiithnen, wad id) verbrodhen Hhabe.”

2 einem dex nidyiten Taqe wurdbe Ferbinand die angenehmite
bervajchung auteil, die er fid) nur bhatte wiinfden tonnen.
Fricderite Defuchte ihn in Agned Vegleitung. Tad lebensluitige,
oft nodh findbiid)-iibermiitiqe Mabdhen war exuft und gejept ge-
wotdben in bieler Jeit ded Mummerd und dber Sorgen. $Heute abex
ftrablte wicber helle Freube und jonniged Liebedglid aud den
jmaragbgriinen Augen. Frivden Hatte ja den (eliebten wicder-
gefunden, und nun wiirde fie feine Madt dex Croe mehr trennen
fonnen, dbasd war ihr jur freudigen Geiwifheit getvorden.

gortan verging fein Tag, wo Ferdinand und Friedevite nidht
beifammen waren. Ter alte Helltvig hatte, dbant der Vermittlung
von Agned, dbent nun jo emnijtliche Reue befundbenden Leutnant
verziehen und ftattete thm felber cined Taged cinen Befjudy ab.

»3ept hofie idh,” fagte Ferdinand da voll Wonne zu feinex
Sdyvefter, ,baf nody alles gut werden wird., Der Vater muf ja
anberer Meimung werben, wenn cxr aud) nuc einen Funfen von
Liebe fiir feinen Sohn DLefipt."”

Rielleidht wire e8 Agnesd gelungent, ben alten HPeren allmablid)
umguftitnmen, trogbem fic tveniq Hoffuung Yegte, dba fie bden
Adeldftoly und den unbeugfamen Sinn ihred Raterd fannte, dod)
cin unglidieliger Sufall folite ibhre Plane, nod) bevor fie reiflich
iibetlegt waren, alle su fdhanben madyen.

&3 war ber lepte Nadymittag, dben Ferdbinand im Hofpital Fu-
bringen follte. Porgen tvollte exr beun cinftweilen nady Falfen
hotft fiberfiebeln, um fid) gans und gar ber Landwirtihaft zu
wibmen. GSein Abjdyicd vom Plitdr war ihm ja bewilligt rworben.

Walther pafite ed gang und gar nidyt, dbafy dber Sohn feinesd
Heren ihm auf die Finger fehen riitde, barum tat ex fein mdg-
Iihited, Herem vou Fallenhorft su beftimmen, Ferbistand irgendroo
auf einem anberen Gut al3 Bolontdr unterzubringen. :

»Erftens,” fo begriinbete der lluge Vermwalter dbicjen Voridhlag,
HShat ber Herr Leutnant in einem fremben lanbivirtichaftlichen
Betrieh toeit befjer Gelegenheit, alled griindlichy zu exlernen, und
3weitend riitbe hicr bie Ndhe der (rofiftadt entidyieben nady-
teilig auf jeine Nerven eimvirlen, jumal die ,fleine griine Niye’
nodh inmer begehrend ihre Arme nad) bem juliinftigen Vefiper
vou Sd)lofi Falteuhorft auditreden follte.”

Lepterer Umitand tvar beftimmend fiir den alten Hermn. Gr
fulr deswegen heute gur Stadt, um mit jeinem Sobhn alled zu
bejpredien. Seine Stimmung tar feinesdrueqsd eine heitere, denn
Walther bhatte ihm Heute abermald erdfinet, daf eine weitere
Oypothel aufgenomuien werben miifite, twenn die gange Wirtidhaft
nidht ind CStoden geraten follte.  And) mufite ber jtolze, twegen
feined Reidhtums jo viel bewunderte Edelmann fidh) woll ober iibel
cingeftehen, bafi e8 mit feinen Finangen gar nicht mehr bejouders
gldngend ftand. CEr war ja, um ben S%I’Cbll nicht 3u verlieren, Hug
genug, das au verheimlidyen,

Der ehrenverte Hellivig Hatte ebenfalld den Mund dariiber
qehalten, und tat ed aud) heute nod). Walther dagegen verftand
<3 vorziiglid) hic und da, 1o ed ihm geradbe angebradit jdhien, den
Mbridtigen au fpiefen. Uud fo tam ed, dafs ber Sdhlofiherr von
Falteahort heute — efie er Ferdbinand Dejudhte, wollte er bic
(BelbgeiHafte erledbigen — vergebens bei feinen alten, vor lnters
witrfigleit fonft faft critexbenben ®ejddftdfreunden, den Ges
briibern Jramertren, anllopfte.  Die Herren muften aunf alled
vorbereitet fun, denn fjie verhielten fih crftaunlidy ablehuend
und madyten Hrem vertrauenerivedenden MNamen feine Ehre.
Tas reiste von Falenhorft ungemein und cr jchied mit dber Vers
jiherung, alfe Verbirungen mit einer jo wenig leiftungsfihigen
irma fiir alfe Beiten abyubredyen.

Tarum erfdyien er int Yojpital in redht gereizter Stimmung
unb forderte den Pjdrtner barydh auf, ihn gu feinem Sobhn su fithren.

»Der Herr Leutnant ift mt den Damen im Garten,” ants
wottete der Alte etwasd drgerlidy, ,Eie werden ihn audy ohne mein
Meleit findben.” .

St den Tamen, jagen Sie? — Relde Tamen?”

»Nun, die ihn tdglidy au befudhen pileger.; wad geht's mid) an.
Mlaube, bie cine ijt bie Sdywefter und bdie arbere muf toohl die
Yraut fein.”

Ta fitegte von Faltenhorft in dben Garten, dringte, was ihm
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in deu Weq trat, Leijeite unud fdhien wie jenmaud, der einer fur
an bdiejer jriedlichen Stdtte dringend bebiirftig wdre,

Ta fah ex fie Iuftwandeln, alle brei eng aneinanber gefdymiegt,
Aqguesd an Ferdbinands lintem und Friederile an feinem redyten Arm.
©ie mufiter} befter Lawne fein, denn jdhon von ferne Horte ex ibr
Qadien und Sdyergen. Dad reizt ihn jdyier jur Raferei. Eben
hatte et nody fiberlegt, twie der alte Ruhm dusd) eine reide Rartic
ded Sohnes — unb beren jdhienen ihm viele fo nafeliegend — I,\u
neuem Glany gebradht werden tunte — und nun — diefed BVilb,

Jetit fehen die drei den ervegten Schlopheren. Agnes eilt ihm
entgeqe,- body ebe fie cin Wort ju fprechen vermag, ftoft er fic
unjanit juritd und ruft aud: ,Supplerin dbu! So hintergeht
ihr midy ?*

Cdyon fteht Ferbinand vor ihm, fhaut ihn bittend an und fpricht :
»Bater, urteile nidyt zu Hart! Tu vor allem Agned fein Uncedt.
Gie hat e3 nicht verdient, beun nddit bem ctvigen Lenter ber
Menfdienhersen verdantjt du ifhr, daff du nod) cinen Sobhn Hhaft.:
Und Fricberite —"

»Edoeige 1™ unterbridit ihn ber Rater mit {dyredlidy drohender
Giebdrde. ,,Folge miv in bein Binmmer, id) muf mit dir allein veden.”

A3 man dad geraumige und bequeme Krantengemad), das
Ferbinand bid heute bewolnt, erreidyt hatte, fuhr der alte PHerr
in bemfelben aufgeregten Ton jort: ,Jd) habe nur die eine Frage:
Willft du did) von jenem Mdadbdhen lodreigen und meinem Willen
fitgen, ober willit bu ein Werftofener fein, der jeinem Vater nie
wieder unter die Augen zu treten wagen darf?”

~,Jeby bleibe Frieberife trew,” dbad twar bed Solnss Turge, aber
beftimmte Autwort.

Ein heifered Ladjen ded Sdylofihernr, dann jd)lug er fidh mit
beiben FKduften an die Stirn und feudhte Heifer: ,So fet esd!
Rody heute madhe id) mein Teftament. Sofort gehe idh) jum Notar.”

LBergebend fudyte Fexrdinand den vor Wut fajt Refenden auf-
pubalten. Aud) Agned vermodhte ed nidht, ald jie thn jept dbraufen
an ibnen voritber eilen fab.

€ie hocte nur nody, wie er dbrohend audrief: ,Hud dbu meideft
Sdlof Faltenhorft! Jdh werbe dich in eine ftrenge Crziehungs-
anjtalt [diden, wic dbu ed verdienft. Bid bu meine tveiteren BVefehle
crhaltit, haft bu im Abeldftift britben in ber Sdylofftrafie ju logieren,
porthin tverden am Abend deine Sadjen qebradht.”

trerdinand war nidt jo aufgeregt, wie Fripden und Agnes es
ertoartet hatten. Woh! rar ihm der tiefe Sdymery, der ihm an der
Ceele nagte, angumerten, aber dennod) fagte er mit faft heiterer
Miene: ,Jept habe id) Gewipheit. Gottlod, idy fiiedhte dben Kampf
um meine Erifteny nidht, dbenn idy bin ja rwieder gefund und ftart.
Jdh roerbe nud) beiner Liebe wiirdig zeigen, mein Fripden. {iber
bie erfte Mot tomme id) fdon Ginweg, wenn id all dben Tant,
an bem idy friiher hing, verfaufe. Jn meinen Pferden ftedt ein
fleines Kapital. Freilid) habe id) ja audy nod) mandye Sdulben
#u bezablen. Aber i) fehe mit Siegedzuverjidht in dbic Bulunit
unbd traue auf Gotted Segen.”

Nody lange jafen bie dbrei beratend beicinanber. Undb ald fic
fidy endlidy trennten, da waren fie alfe voll guter Hoffnung.

- Ngnes logierte int fenem Adeisftift, wie {don dfterd, iwenn der
Boter auf Reifen und Tante Sufanne bei einer Verwandten zum
Befudy teilte, (Sl folgt)

Erreichte Wiinfdhe.
Moderned Marden von M. nefdhle-Shdnau.
(Raddrud dexboten)

@6 waren etmmal zehn feine Strafburger Bdanjeleber-Pafteten-
Tervindien, die, frijdh) gefullt mit lederem Jnhalt, i tabels

lofer Verpadung die wunderjdone Eliajjer Hauptitabt verliefien,
um al3 Poitlolli nad) bem Heinen und netten Provingort Prijtel-
wif bejordert ju twerdben. Diefed Priftelwip lag an der rufjijd)-
polnijden Grenge, jencr [dhonen Gegend, wo fid) die Fiidije Gute-
nadit fagen. €4 zahlte nahezu ffmg'auienb Gintvofhner und toax
vor furzem ber Meihe dber Garniyondftadtdhen cinverleibt worben,
itber toeldye Tatfadye die quten Priftelwviper vor lauter Freude
und Stoly beinahe libergefdnappt todren. Dexr erfte und eingige
Telilatefhanbdler bed Stadbtdyensd rar intelligent genug, jofort den
Yeftand feined Lagerd zu verdoppeln und alle mogliden und un-
miglidhen Delilateffen ber Saifon fich su verjdreiben. Da ex 3u-
gleid) eine renommierte Weinftube bejaf, trGumte er von cinem
ungefeuren Aufidyoung feines Gejd)aftes und fah dber Antunijt bes
Regiments, infonderheit ded Lffiziertorps, mit Spannung entgege.
Seine Crivartungen jollten erfiiflt werben. Die Herren Offi-
ieve erwablten feine Weinjtube jum Friphftidsftammiotal und
?anben feinen Madeira und Sherry, Jowie ben neuangefdaiften
Aftradyaner Caviar I — geniefbar. RNur cin jdlanter, {dneidiger
Oberleutnant bradte ibhn durd) dbie Frage nady Strafburger Ganfe-
leberpaifteten in todblidye Rerlegenheit? Gang verftort iiber die Hafe
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aufioied, fiotterte er etvad von: ,MNeue Cendbung nody nidt ein-
getroffen!” um bann fofort per Traht in Strajburg Veftellung
3u madyen,

Ron SGtrafbucg nad) Pei»
ftelwig ift'8 aber ein tveiter
Weq, undb den zehn in Holzr
wolle verpadten und enq zur
fammengepferdhten Pafteten.
Terrinen rurde Beit und Weile
Iang. Eie ftohnten und gdihn.
ten um die Wette, um bdann
{dlichlidh) ind Rlaudern u ges
raten.  Namentlid) die cine
Terrine toufite jehr interefjant
s eradhlen; fie war fein Neu-
ling mehr wie bdie anbderen
neun, fonbern bereitd einmal
in der Welt gewefen und bann,
nadbem fie ifhred getriiffelten
Qnbaltes beraubt, wmit einer
Unmenge anbderer [éerer Ters
rinen nad) EStrafburg suriid.

efanbt worden, um eine neue
%ﬁltung an erhalten.

Die wufite nun wahre Wune
derdinge zu beridhten, unb in
atemlofer Spannung fanjdten
bie anderen ifirer Cradhlung von bem grofen Berlobungsfefte,
bei tweldhem fie auf dber Tafel paradiert hatte, gerade unter dbem
qrofien Kronleudhter von venezianijdem Kriftall inmitten pradhts
voller Blumentdrbe uud filberner Tafelaufiige. Von reid) gallos
niertem Diener war yie den Gdjten prafenticrt worben, und fo
hatte jie Gelegenheit gehabt, jedben eingeliien genau ju betradyten.
Die Herren aren fajt alle in Uniform peroefen, und mandy ciner
hatte die Bruft voll funtelnder Crben gehadbt., Die Tamen in
buftigen Spitientoiletten, mit Blumen in den Loden und Dias
mantgejdymeide um Hald uud Arme. Und die junge, jdhdne Braut
hatte fo felig geladhelt, ald
der Briutigam, ein bildhiib.
fder  Dujaren-Rittineijter,
ihr ein Gtiiddien von ber
PBajtete auf ben Teller ge-
legt und mit feinen {dpvar-
sen Augen fie jo feurig an-
geblidt.

Den anderen neun Ter-
riten tourbe gang twaum
umd Dery bei biefer Be-
fdreibung, und fie rourben
nidt miide, jupuhdren, und
baten um Wiedbetholung. —
RNamentlid) basd eine, bad juit
auf bem SKnopfe bed Ter.
rinenbedcl3 einen {dwarzen

Tie ,, Himmeldleiter in

flar, Haarllein wijjen und
beftiitimte die dltere Gefdanhr.
tin mit Fragen. Lor allem
Degehrte ed au wiffen, ob
ihm bagfelbe Lo3 zuteil ter-
den wiirde, uubd ald die Ant-
ort mur in einem weifelns
den Adjelzuden beftand, wurbe ed gany traurig. Pad tat nun
ieber der anberen leidb, unbd fie fagte trdftend: ,Laff ben Kopf
nidt hangen, Sleindhen! Wennw's aud) lein Rerlobungsfeft ift, fo
Tann e3 eine Geburtdtagsfeier ober ein Kindtaufen fein, {don ift
dad audy, und wo wir auf den Tijd) fommen, dba ¢ibt’'s nur
noble Leute. Cine BVelannte von mir fam in bad Hausd eined
Gencrald, ciner Cpjelleny, und bie Raftete wurbe von lauter
wiidigen Perren veryehet.

#3h wIll gu Teinem wittbigen Herren, id) will gu jungen,
jddneun Leuten, zu ciner — Vraut!” feufste dbag Tervinden it
dem Brandiled.

SRart’d ab!" brimmte eine anbere Terrine und fdiod fidh
in die MNahe der erfahrenen Gefdbrtin, ,Sag’,” fragte jie bie-
felbe, 1008 tvird aud benen, die, weun fie geleert find, nicht nad)
Etrafiburg guriidgefandt werden ?”

o0, dbad lann id) bir fagen!" ermwiderte jene.
UD;I bc;: Hausdfrau gut aufgehoben und mit Sdymalz ober Butter

efalit !
o L Biui, twie orbindr!® riefen einige und riimpften die Nafe.

Prof. Nidard von Kanfmann +.
(Mit Tegt.)

PBoot. Berliner JMuftrat.-Mef.

Branbdjled Hhatte, wollte alles |

. Tie mwerben !
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fende Qiide, oelde fein wohlaffortierted Lager §f. Telilateijen

«Dad laffe idh mir nidht gefallen!™ opponierte die mit dem
. Branbfled.
i 23d) audy nidyt, idy audy nidyt!* rief dber Chor.

» &, it Dunmmerden!” fadte
. bie erfte. ,,Was wollt ihr da-

gegen tun?”

Pa verfrummten fie alle,
nur die Heine mit dbem Brand-
fled vief empdrt: ,Jd) wiithe
berften vor Wut undb —*

HUnd bann tamft dbu inben
Sdyexbentaften!” meinte die ex-
fte aelaffen. , Nur nidht fo higig !

o Werden benn alle mit BVut»
terund Edynaly gefiillt ?* fragte
eine anbere einlant.

HSNidht dbody, aud) mit Juder
ober Gelee! Mandie werben
audy gar nidt gefiillt, jondern
al3 Andenfen berwahrt und
pietdtooll in Glasidrant auj.
geftellt.”

2203 ift mein Fall!" rief
jubelnd pie mit bem Wrandfled.
» Rietdatvoll im Gadjdhrant auf-
gehoben 3u toevben, bad bente
i mir Gevelidh!”

So ging e8 fort, big fie ihren

I Beftinunungdort crreidhten und im Laben bed Priftelwiper Deli
tatefifiindlerd ber Reihe nady in ein Regal geftelit rourben,

@2 bauerte gar nicht lange, o raren von ben jehn Terrinen
nur nod) pwei vorhanden — bdie weimal gefiillte und die mit
bem Wraubfled. Letitere zappelte bereitd vor Ungeduld, daf
endlid) ihr Sdidfal fid) exfitllen mdge, und tviegte fidy in ftolzen
Trdumen,

Gined Morgend fule eine fdydne Cquipage vor den Laben, und
eine junge Tame trat ein. Rolig, aleid) einer Apfelblite, Tugte
it tunbed Gefichtdhen aud ber duftigen, weilen Fedberboa bhers
vor, und mit Hellexr Stimme beftellte fie bei bem SKtommisd einen
nett arcangierten Fribjtiiddlord voll auderlefenfter Delitatefjen,

#Et foll meined Brdutigamnad Geburtdtagstifd) aieven,” fefite
. fie errdtend hingu. ,Alfo jtatten Sie ihn fo {dhon wie moghd
aus. Su einer Stunde laffe id) ihn abholen.”
it Strafiburger Ginjeleberpaitete audy erwiinfdit 2* "fraqgte

ommis,

Jber felbitedbend!” tang ed auriid und — Hhuidy, toar die
©déne aum Laben hinaus.

Das Terrindien mit dem Brandfled war gany elefixifiert von
ber reigenden Crjdyenung unb glaubte nun jidyer, dafs fein Glids-
ftindblein gejdhlagen und fein heifefter Wunfd), su einerBraut zu
fommen, exfiillt wiirbe.

Boll fieberhafter Cr- [§
wartung fab e3 ben Lore |
Dereitungen ded Sonmunisd
unb bed Lefrlings au, die
ein ierlidyes %brbd)en
mit allerhand Konjerven
unb gutenDingen filiten.

Jett war der grofe
Moment dba! Ter %el)t-
ling exrgriff dbad Deinahe
vor Celigleit aufjaudy
sende Terrinden und
ftellte e mitten in all die
fdyonen Sadien Hinein,

L, twie e3 fidy fuhlte!
Rie ftoly e auf die zus
riidbleibenbe Glefdhrtin
blidte! Rie Jeiten, tvo
fie beren Erzdahlungen
gelaufcht,toaten voriiber;
jept toiirde fie all bad
Gdyone, Dertlidhe felbft
erleben, todhrend jene
nody eined ungeiviffen
Sdidfald harren mufite.
%n ihre hodjfliegenden

rdumercien tonte pldfidy die f{dharfe Stimme ded Kommis:

»©dafslopf, ba® du nidyt qehdet, dbaf der Kord ein Geburts-
tagdgeidjent jein La12 9IRujit bu da gerade die Terrine mit dem
hiplidien Sdandiled icbmen? - Bleid) qibft du die anbere Her!"

Dag arv Tewindpen!  Fu idh war der Stury vou dev er-

Hamburg., (Mit Tegt.)

bet

» €ir Gevard Lowther,
der pene englifdye Botidafter in Verlin. (ARit Tegt.)
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faum hatte ed feinen alten Plap wieder ein-

genorminen, alg ed gany regelredyt in Dhnmadyt fiel. —
Ctunden und Tage verharrte esd in biefem apathifdhen Jujftand,

dbann endlidy
begann fid
bte Doffe
nung twieder
au regen. €3
war jept dbasd
cimzige  feir
ner Art, und
ob mit ober
oljie BVranbd-
fled wmufite
e3 jept ver-
touft 1wer-
ben, twenn
ein  Staufer
nady ihm
vetlangte.—
Aber leider,
leiber trug
niemand
Berlangen
nady ifm.

Da pldge
lid), einmal
mitteninder
Nadyt ourbe
ed von feir
nem  Plage
genommen,
in bie Kitde
gefdhleppt,
edffnet und
ein Jnhalt
auf unzdhli-
% biinne

eifibrote
fdyeibdyen
qefteidhen,
bie bergartig
auf eine gro-
e Gdiffel

gefdyidytet
unb in bie
Weinftube
getragen
wurben.

Beim Off-
nen bder Tiir
fonnte es ge-
tade bengros
fenGtamme
tijdy fibexjel)-
en, an bem
eine Menge
Dffizicremit
weinroten
efidhtern
faffen  unbd
tranfen und
fangen.

Tasd alfo
toar nun fein
Edidial!

» TasReft.
dien Paftete
werde idymir
motgen um

3toeiten
Friihftiid ge-
nehmigen,”
fagte bder
ftommidund
trug bie Texr
rine it ben
Qadben  ue

titd, wo er fie unter feinem Sdyreibpult verftedte.
dod) audy wiffen, wie foldyes Jeuqg fdymedt.”

biefer gefdniegelte Jfingling mit bden biden, roten Danben e
nidt tiirbe pietdtooll im Glasjdyrant aufbewabhren, dag war fo
fider, tvie alvei mal gwei gleich vier.

o

SDMan muj;

(it Tegt.)

@in groger Wurf. Rad) dbem Bemdildbe von M. BWunid.

Refigniert lief ¢3 fid) am andeven Morgen feined lepten Jno

| halts bevauben und in eine Ede ded Ladentifdyes jdyieben. €4 gab

Pem total gefnidten Tervindien war jept alled gleidygiiltiq;

jcde, aud) die befdieidenjte Doffnung, war gejchivunden, dbenn dayy !

ja nue nod) ein Biel — den Edyerbenfaften! —
Geqen Mittag tam ein fleiner, dider Perr in dbad Hefdyri,
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faujte cine Vitdyle Moftvid) und faly zuidliig das leeve Tevvindyen
itehen. ,,Was ift denn das filr ein %ing?“ fragte cr neugieriq.

LEitte [eere Strafburger (ﬁdnielebctpaﬂetcn-gcrrine!" meinte
ber fommisd mit einer Gelaffenbeit, al3 Habe er jdyon Hunberte
vavon verfauft.

SHricaft die Motten!” vief der Dide und rifi erftaunt bdie
fHeinen, blafiblaucn Auglein ani. ,Eo wasd hab' id) mein Lebtag
nody nidht gefehen, gejdpveige dbenn gegefjen! Wa3d foftet denn
fo 'nen Ding?”

»CGeds Mart!” :

» Boptaujend ™ entfubr e¢d3 dbem Munde bed Hodfichfit Rers
Uliifften. ,Tad [eere Ting da — fed)d Mart ?*

»Nd) nein, Perr Schulze, eine volle toftet fo vicl!” beeilte fich
ber Stommid 3u jagen.

2Nody cin Simbengeld! Aber id) meine dbasd lecre Ding ba.
Scé) tonut’ e ggrabe gut gebrauchen, und weun’s nidht ju teuer
wire — — —'

»Na, meinetoegen, geben Sie flinfundzvangiq Piennige, da
follen &ie ¢3 Habern.”

#Lopp 1 tief HDerr Sdhulze exfrent und Letradtete bad Terrin-
dien mun genaner. |, Ud), mein Befter, dad hat ja 'nen Leberfled
auf der Naje — nee, dba gebe id) Llofy gwanzig Riennige dbafie !

Ter Handel tam gujtande, und Lefriedigt 3og Herr Sdmlze
mit der neuen Errungenjdaft von dannen.

Pem Terrind)en podite dad Hers vor Erwartung; follten fid)
jctt noch feine ftolzen Trdume verwirtliden ober ftanden ihm
neue Cuttdujchuungen bevor? Wiitde ed in einen Glasdjdyrant ge-
ftellt oder mit Butter ober Sdmaly qefiilit werdben?

Bu Hanje angelangt, unterzog Herr Sdhulze dbad Terrindyen
ciner fofortigen Reiniqung, robet er fid)y bentiihte, bie Etifetten
an lintedat und Dedcl, auf denen die folze Anfidyrift: ,Edite
Strafiburger Ganfeleberpajtete, prima LQualitdt” prangte, nadh
Moglichleit zu jdhonen. Sodamn holte cr ausd einemn Wandidyrante

cinen grofien, icbenen Topf, dber mit einer jdywarzgldngenden, |

mudartigen Mafje gefiillt war, rihirte mit einem grofien Kod)
13ffel titdhtig barinnen Herum und fiilite bann dad Tervindjen Hg
an ben Rand mit diefem geheimnidvollen Brei, 1vobei fein runbes,
feifte3 Geficht otbentlid) vor Bergniigen glangte. Nun tam aberx
dasd Gdyvierigite an dber Sadje: ber tunjtgeredite Berjdluf ber
Terrine mit einem Staniolftreifen.

Woher fold) einen langen Streifen Staniol nehmen? Wolhl
ober itbel mufite Herr Sdhulze nod) einmal jum Kaupnann
fpringen, und da andered Staniol nidit auf Lager, cine HPalbpfund-
tafel Gdyofolabe erftefien, deren fjilberne $iille die gewlinfdite
Qdnge befafi. Aber nun bad NAuflleben! Wieviel verunglivdte
WYerfude toaren dabei gu vergeiduen. Der jdhmale Staniolftreifen
alitfdite fortwdahrend wieber ab und wollte burdausd nidht teben
Dleiven. Weber Dextrin nod) Ghummi avabicm twollten den
ndtigen Halt verleihen. Herm Scdhulze ftanden bereitd bie hellen
Sdyweifitropfen auf der Stirm, und bedenllich fdhaute er bden
leinen Reft Staniol an, ber von den verungliidten Rerjudjen
ibrig geblieben.

»Bomben und Granaten!” vief cr drgerlid) aus. ,<Soll an
dicfem Sarnidel von Veridluft dber gange Spafy fdheitern ?*

Bloplidy jdyien ihm ein Gebanfenbliy gu lommen. Ten OHut
anffepen, abermald an Kanfmann rennen und mit einem Flafdy-
dyen Shnbetifon uriidfchren, war bad Wer! weniger Minuten.

~Bart’, bu borftiged Ding!” drohte exr bem Terrinchen, ,jepit
hiljt fein Strduben, Gynbdetilon tricgt did) unter, e leimt, et
und littet alled!”

tnd der lefte BVerfud) gelang famosd. Tabellod glatt und
gleidmafiq zoq fidy der filberne Ghiirtel um Terrindyensd feines-
wegd fdlanfe Laille.

Heurelal” jubelte Herr Sdulze und betradtete Handereibend
fein Wert. ,Tad qibt 'ne grofartige NOerrafdhung.
Bramaputra! Weun idy an dad Gefidht von Freund Walter dbente,
wenu cx bad Ding da aufmadt ud — — —*

(Shluf folgt)

®liickliche Ideen.
Bon BW. Stelljes. (Raddrud derboten.)

Ww)ie Falle, dafi gliidlide Crfinder durdy bdie gefd)aftamafgige

Ausbeutung ihrer PVatente zu reidyen Leuten, ja ju Millio.
ndren rourden, ftehen, wie allgemein betannt ift, gar nidyt vereins
selt ba, Die Crfinber erhielten dbamit enblich nur die wobhlver-
diente Velohuung fiir ihre oft jahhrelangen, mandimal unter grogs
ten Gutbehrungen fortgefiithrten Stubien und rajtivjen Acbeiten.
Jm Gegenfap 3u diefen Crfindern, bdie vielleidit exjt nad) vielen
Xehlid)lagen und bitteren Cnttaujdungen gur Hohe gelangten,
gibt e3 aber aud) cine gange Reife foldyer, die einjad) dburd) die

Girofec’
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fdleunige Venwerbunyg gufatliger Jbeen i Glid madten. Und
awar crjdieinen ung Heute einige diefer Jdeen, bie vor ihrer Ent-
bedung fdyver 3u lojende Ratfel bilbeten, fo felbitverftandlid) und
leiht u lbfen, wie dbad Lelanute Problem des auf ber GSpipe
ftehenden (18, bad Solumbus fo fpiclend ldfte. Eine diefer Jdeen
iwar die ded Cuglinberd Norman Miles, ber, ehe dber Jridndber
Qenryy Archer feine Jahunungdmajdhine crfand, cine einfade
Majchine ur linienweifen Turdlodung der Briefmartenbogen
herftellte. Tie Marten mufiten friher mit dber Sdiere gefdhnitten
werdben, aber ba basd au umjtdndlich und langmwierig toar, tradtete
man barnady, ein einfadiered Verragren gu entbeden., Lange Jeit
setbradien fich Grfinber werpebiid) bie Sopfe dariiber, bid dem
fdyon gqenamnten Novman NMiled durd) [ufall eined Taged bdie
(iutbedm;g glidte. Wahreud cined Gefprad)s, bad ex eined Tages
in fetner Wohnung mit feiner Frau fiihete, hatte er gany medyanijdy
eine auf bem Tifdye liegende Hitelnabel aufgenontmen nnd ftad
bamit Heinte Kreife und Wievede in die vor il liegende Beitung.
Al3 feine Frau dbanu die Nabel pebraudite, [ofte ber Mann, feine
Spielerei fortfepend, bie eingelnen Krcife und Vierede mit Leidptiqr
Teit aud bem ‘Bapierbogen Dheraud, bid ihm feine vefolute Frau
ploplidy bie Beitung unter bden Ddanden weqnahm, inbem fie
fdnoliend jagte:

LE8 ift bodh wirtlid) wierhdrt, Mann, dafi dbu die Jeitung
jogleid) zerftorft, wenn du fic gelefen haft. Jd) modyte dbod) ab und
su audy cinmal cinen BVlid hineintun!®

Aud feiner Jerftreutheit aufjdyredend, gewalrte der Mann
crft, was cr angeridhtet hatte und entjdhulidigte fid). Bloplid) aber
blieb fein Blid auf den teinen Riereden haften, die er aud bem
PBapier geftodhen hatte, Gleidyzeitiq erinnerte er fidy einer linter-
haltung, dte er firalidh mit cinem Freunbde, der eine angelehene
Stellung bei der ‘Poftverrvaltung belleidbete, fiber Erfinbungen
aehalt batte, 1wobei aud) die Sdyvierigleit envdhnt worben war,
die Marlenbogen auf bequeme Art au acrtrennen, und bligidynell
leudhtete bie Erlenntnid in ihm auf: Hicr liegt dbie Lojung bes
Problems vor mir! Ohue fidh lange zu befinnen, bewaffnete ex
jid) mit ber Halemadel, jepte feinen Hut auf und eilte jpomitreicys
su bem Freundbe im Pauptpoftamte,

»Du erzahiteit miv titrglidy, dbie Regierung fudie nady einem
Berfahren, twoburd) basd Ferfdneiben bder Briefmarfenbogen
fiberfliifitg gemadit toerden lonne, erinmerft du bdidh?“ fragte
Miles, ald er tvieder ju Atem gelomuten war.

~Freilidy bod), lieber Freund, freilid), haft bu cine Matdjine
erfunben, bann gratuliere idy!*

~HOm — na — eine Mafdyine nun gevabe nidt,"” verfepte etivasd
qebriidt dber Erfinder, ,aber i) entbedte ein Verfahren, wodurd)
ba3 langwierige Berfhneiben ber Bogen in eingeine Marlen-
quabrate ficdh exiibrigt. 1nd allzu {dyvierig fitde e3 wohl aud)
nidht fein, dbad Verfahren durdy %)Iaid)iueu au betreiben. Gotveit
bin iy alferding3 nod) nidht. Dod) fage mirjept vor allen Dingen,
an wen id) mid) mit meiner Jbee zu wenden habe 2

LGit Howland Oill, der Selfretdr ded Cleneralpoftmeifters
Dearbeitet dicfe Angelegenheit; toenn dbu nur deine JFeidmungen
und Plane anvertrauen willjt, fo werde idy fie thm gerne ehefiens
unterbreiten. Cr wird dbidy bann wabridyeinlich {dhon in dben nédyiten
Tagen rufen lajjen.”

Dad Gefidht ded Crlindberd war bei ben Worten ded Freunbesd
imuner Idnger gerorden.

»Om — wetfit bu, lieber Freund,” eriderte er enblid) gdgernd,
» Blaite und Beidnungen Hhabe id) audy nidzt.“

w30, abet was faft du benn erfunden?” fragte der erflaunt.

,,E}d) fagte e bir ja {don, ein Verfahren, rie man Brief-
marfen ofne BVenupung der Sdiere vom Bogen trennen fann,
und died Lerfahren mddte id) ben mafaeblidien Rerjonen mdglich:
Dalb vorfiihren. fann id) Sir Rowland Hill mdyt fogleidh jpredyen 2

L Bift bu deincr Sad)e audy pang fider?” fragte der Freund
nod) einmal groeifelnd, beun dag Gebahren Miled fam ihm bod)
cin wenig fonderbar vor. ,Sir Rowland ift ein vielbejddftigter
Perr und liebt zwedlofe CStorungen abjolut nidht!"

»Rollfonmmen !

+Run, fo will id) fehen, ob der Herr Selretdr fir did) su
fpredien 1ft. Warte hier, big idy auritdfomme. Tamit verliefy ex
bas Bimmer, dben CErfinber in grofiter Crecqung uriidlafiend.
Sein Hirn arbeitete fieberhaft, dbenn jept langen bdie Worte
bed Jreunded von einer Mafdrine jur Durcdhldderung dber Marlen-
Dogen in feinem Ohre rwicber. Wie mit der ?anb, tonnte cine
Runtticenadel body aud) mit einer Majdjine Letrieben werben,
und weldye twar jdlieRhid) beffer dagu geeignet al8 bdie erft vor
wenigen Jahren erfundenc Nafhmajdyine, die iiberall fo ricfiges
Auffehen erveqt und deren Cinfihrung in einigen Staidten jogar
aut Revolten der Sdneidbergefellen qefithet Hatte, die dbadburdy ihre
Crifteny bebroht glaubten. (a, bas mufte gehen.  Anjtatt der
Nabel, die bei ber Nahmajdrine deu Fadben fithrt, brandyte hicr stur
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eine ftdrfere MNadel eingeftellt werben, die dbie Marlenbogen mit
fetnen, fangd umd quer laufeuben Lodyern verjah, rodurd) die
cingelien Marlen nadyher mit Leidptigleit voneinander geldit
werden fonuten,

©oweit war cr mit jeinen Gebanten qelommen, a8 bdie
}?immertﬁt fidh twieder auftat und jein Freuud in Veqleitung
¢ined granfaarigen Heren von etwa fimfsig Jahren eintrat. Gs
wat € Rowland Hill, der Mann, dem ed burd) jeine beriihmte
Sdyrift fiber bie Reform bes Poftivefend gelungent twar, die
friiheren fhohen DVriefportofdpe auf den CGinheitéjag von einem
Reuny (B Bfennig) feftaufepen.
. »Cie haben ein Verfahren entdedt, wodurd) man die Briefe
ntarfen vom Bogen tremen fann,
obne erit cine Sdere aur Hand

Regierbild.

wohnliden Starfelleifter um feine Plalate auf Pappe su bes
feftigen. Ta biefer Rleifter aber nad) Tturzer Beit zu verderben
pflegte, tam er auf die Jbee, die Stdrte vorher ju roften. Die
nerdjteten Etiide gervieb er ju Pulver undb madite fid) dbaraus
feinen Rleifter, der gqut ltebie unud nidht verdbarb. WMMit einem
Wort, er hatte olmne bie geringften demijden Senntniffe dasd
RNoftgummi ober Textrin erfunden. Mit feinem Rezept, tvie er
€3 nannte, wenbdete er fid) nun in vorfidhtiger Weife an die Re-
gierung. Buerjt fragte er an, ob ber ausgejepte Preid von 2000
Viund fiir eln Klebmittel wohl fdhon an emen Crfiudber aus-
geaablt worden fei. Er erhielt die Antivort, bet Preid fei nod) nidht
retlamiert. Tavauf teilte ex ber RNegicrung mit, ex habe eln ebenfo
qutes wie billiges Stlebmittel ente
bedt, er beanjprudje dbafitr aber

nehmen . miffen?” fragte et
Tuts, nacydem ble Herven einanbet
vorgejtellt worben waren. ,Mels
chen Preié verlangen Sie fitr Jhre
Crfindung, vorausgefept, dap fic
brauchbar ift 2

»0000 Pfund Sterling,” ver»
fepte Miles.

Elr Rowland Hill zog idibers
tafcht bie Augenbrauen Hod.

LStelnen ‘.BLemlig weniger!”
fepte der Crfinder eifriq hingu.

Sui, dariiber witd yid) ja
twohl nod) reben lajfen ,” ant.
wortete Hill, {iber ben Cifer dbes
Dranned ladyelnd, ,wollen GSie
bie ®iite Haben und mir Jhre
Qdbee cinmal ndher extlaren, auf
meine ftrengfte Tidtvetion, aud)
wenn die Regierung Jbre Erfine
bung nidyt antauft, lonnen Gie

auger bem Preife von 2000 Pfd.
aud) nody ben Hutaufdpreid von
3000 Pfund, ptfammen 5000
Piund, fonft bebalte ex fein Re-
gept fiie fidh. Ta bdie *Boftvers
toaltung fidy tatjadylich i einer
Bwangslage befand, jo trat fie
mit Worris in Unterhandlungen
ein und ex erhiclt, naddem feine
Crfindbung qepritft nud fir gut
braud)bar bejunben worben war,
4000 Pfund ECterling fitr feine
Jbee ausdgezablt.

Fiir bie einfadye Qdee einer
RVerbeflerung am ESidjerheitss
ventil der Lofomotiven bezahlte
cine grofie englijdye Maichinen-
fabrit bem Criinder Ruthin bare
3000 Rfund und fiir die Jdbce
cinter Fleijdhhadinajdyine betam
et 1000 Pfund. Der Erfinber
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fid) verlaffen.”

Norman Diled nahm vom
Nrbeitdtijd) des Freundes cin Stitd Papier, zoq feine Hatel-
nabel aus bder Tafche und ftad), inbem er cin Lineal anlegte,
auerit mefrere wagredite, dann einige diefe fentredpt durdidnei-
dende dicdhtancinanberliegender Puntte in das Vapier. Tarauf
trennte er vor den Augen der ihm {dvcigend aber fehr interef-
fiert aujchauenden BVeamten mit Leihtiglert die emngelnen Qnas
drate aug dbem Vogen Heraus.

#3m Pringip ift bas Problem bamit geldft, Here Miles, id
aratulicre Jhnen!” meinte dber Setretdr, ,wenn Sie ung aun nocg
ein mafdmelled Werfahren angugeben vermdditen, wodurd)
vielleiht michrere Marfenbogen gugleid) auf bdiefe Art durdy-
1odyert wiitden, fo glaube id) toohl, Jhuen den gejorderten Preid
verforedyen zu diirfen.”

23t aud) fdon gefundben, €ir Rotoland,” verjepte ber Cr-
findber und extldrte ?id) mit faft nberjtiiczender Stimme, feine
Qbdee, eine ftarle Perforiernadbel in eine jener fo viel gerithmten
Nahmajdhinen einguftellen, womit dbann eine ganzge Sdjidt von
Martenbogen gugleid) dburdhlodit rerden tdnnte.

Sir Rowland nidte, und nadben Norman Miled verfproden
hatte, ciner Regierungslommiffion an einem bder nddyften Tage
eine foldje Mafchine vorzufiihren, ward er entlajjen. Gleid) nad)
Deendbigter Sipung erbielt Milesd fiir jeine Jdee bdic veﬂaugte
Gununte von 5000 Pfund Sterliaq audgezahlt, twobei nody be-
merlt werden niag, dafj im Jahre 1852 Archer, dber Criinder der
Bahaungémajdyine, wic fie nod) heute mit nur gany gering-
figigen Rerbefferungen in faft allen Landern inmt Gebraud) i?t,
nur 4000 Piund fitr fein Patent crhielt, an dem cr mehreve Jahre
gearbeitet hatte,

Gin merhoindbiged Bujammentreffen it ed3 nibrigens, baf
um bdiejelbe Beit, als dic Jahuungdmafdyine crjunben tourde,
nod) eine anbere Jdee, die chenfo eng mit der WVoltstiimlidyleit
und leidyten VLerivendbarteit dber Briehinaxle vertnipft iit, durd)
cinien hohen Preid audgezeidmnet wurde. Lange Jeit bereitd hatte
eine gange ngahl bder Dervorragenditen englijden Chemiter
mit teuren Gummiarten crperimentiert, um et gecignetes
Stlebemnittel fiie bie Wriefmarlen gu erfinden, Had auf ben Bogen
antroduete und nur angefeudhtet zu rwerben braudite, um die
Marle auf dbem Umidlag zu befeftigen; aber der redite Criolg
war ausdgeblieben. Tie neiften der vorgefdilagenen $lebjtoffe
ftelften fid) im Gebraudy bei qroiier Koftfpieligieit audy ald nidht redyt
vetivenbbar feraud. Ta fepte die NRegierung einen Preid von
2000 Rfund Eterling auf die Crfindung einesd geeigneten Gummis
aud. Fod) audy diefed blieb lange ohne einen Criolg, bid einesd
Taged cin armer jiidbijdher Haudler nanend Jatob Worrid bavon
horte. Gr gebraudyte feit Jahren in feinem Gdefdhift cinen ger

o ift dber Jwerg?

)

Stephens ecrhielt fiix die Jdee
. ciner Buttermajdyine 2000 funy
bar und cinen Gehalt vonu 10 Pfund pro Wodye fiic dbie Aujf-
fidt iiber bic Perftellung der von ihm erfundenen Majdyine.

Wanderinft.

ﬂ]obinid) fdyaue, ein Bliitenhain, Und wandern nnufy idy von Ort au Ort,
Cin flutendes Silbertbaud;  Turd) BVlhumens und Blatterzelt;

Und fjangesfrohlige Vogelein, Bald rft’ idy hicr, bald rafte id) dort,
Und bunte Yuen im Counenjdein, tnd aiellod treibt 8 midy fort unbd fort,
Nud mwalbdiges Hiigelland, Hinaus in die ihone Welt.

%m Raine buftet dbex Thymian, Mid) treibt ed in reite Ferne fHeut’,
Gt duftet fo fufy, fo mild! Borbei an Bergen und Cec,
Unb alled blidet mich freundlichy an, DenuTrime und LiederderGugendyeit
13 ware ber Hunmel aufgetan,  Hat mir ber Leny in die BVrujt geftrcat,
Und zeigte ein liebes Bild, Mie Freube und flilfes Wel).

Drum fort aus diiftrerJimmergruft, So ziehe idy fort mit Wolten und Wind,
eut tveife barin, wer mag! Jn fonnigen Tag hinaus.

Jdh biirfte nady tufler Waldesluft, Wnd wo id) gar hicvbe Denfdhen find’,
NRadywiicgigemFeldb-und Wiejenduft, Dort filhl’ idy wicdber als jelig Kind,
RNad) heiterem Frihlingstag. nd tuhe vom TWaubern aud.

Dort foll gefungen, geplaudert jein,

Dort fey’ id) heute mid feh,

lUnd ban’ in gleijende Pradht hincin,

Gleidy einem jungen Waldbvogelein,

Ein {d)lidhtes, tranlidyes Nceft.

®nton vom Stodger.

[a—— Unsere Bilder
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2ab wiedererficheude San Fraugislo, Trogdem der vullanifdye BVobden,
auf bem Ean Frangisto tubt, binnen tvenigen Stunden WMilliarben in Sduit
1nd Afdye finlen lief, trogdem dad gleidie Edridial einem neuen San Fran-
3isto brofen tamn, ift bod) bie Stadt al3 Urhild gervaltigen, unbeugiamen
amerifanifden Untexnchmungsqeifted wiedcr in alter Shonleit und Grofe
emporgeadien, und neued Leben blitht aud dben Ruinen. Die Aufnabme
gibt einen fiberblid diber bad Handeldviertel der unverwiiftlidhen Stadt.

Tie ,,pimmeleleiter” in Hamburg. Die altbefannte Hamburger Kinfts
fettneipe mit bem poctijden Ramen ,Himmeldleiter wird bemnad)ft nieders
geviffen. Jhre Viiitezeit liegt im aroeiten Trittel dbesd vorigen Jalrhunberts,
al8 die Hamburger Kiinftler, Sdniftitelicr und Sdauipieler dbort cinen frdl.
lidyen Gtammtifidh g.eariimdet hatten. Tie Wanbe ber alten Kucipe tragen nody
heute gahireide Crinnerungen an jene entjdroundenen Jeiton. Jn den leps
teu Jahren bDejudhien die sineipe, nadibem der Stammitifd) fid) aufgeldit
batte, nicift nur Frembde und Durdyreifende ald cine Kuriofitat ber Hanfeftade.

Vrofejfor Hidard von Kaunfmaun $. Der in den tvciteften Kreifen
befannte und hodigeichdapte Rolldwirt Rrofeffor Dr. jur. et phil. Ridyard
vou fKaujmann, Lehrer an der Koniglidhen Tedynifdhen Podyidule in Vero
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{in-Chatlottenburg, it im foft vollendeten 58. Lebendjafire geforben. v
oar am 29, Mary 1850 in Koln geboven , ftudierte Medite und Staatds
wiffenfchaften, um alddann, nad) einer nur tury bemeffenen Tatigleit in
einem Verliner Banthaufe, bdas Lehramt fir Nationaldfonomie bei ber
Candirtidhaftliden Hodidule in Berlin angutreten und fidy bald dbarvauf
an ber Berliner {iniverfitdt al3 Privatbozent fiix Volldwirtjdaftslehre su
habilitieren. Nenununbdzmwanpigidfrig rourdbe Dr. v. Kaufmann Brofeffor
an der Tedynifdhen Hodifdule in Aadjen, 1883 fand er BVefdhdftigung im
Breufifdhen Finangminifterium, auf die er aber zugunften feiner ata-
bemijdien Qehrtatigleit bald rieber verpichtete. Jm Jahre 1889 erfolgte
feine Yerufung ald Ordinariusd an die Tednifdye Hodyichule in Charlotten.
Ourg. &3 war v. RKaufmann hier vergdnnt, bid su feinem Tode cine
dufierft erfpricfiliche Tatigleit yu entfalten.

€ir @crard Lowiher, der nene eng-
life Votidafter in BVexlin, Auf dem
widhtigiten Poften bes englijhen Bot.
fdafters in Berlin tritt ein Wedyfel ein.
Gin {droicriged Amt haret des neueu Bots
fhafterd in bicfen Beitlaufen, ba es gilt,
bet aller Rivalitdt der beiben Staaten den
Rdllern cine friedlide Cutwidiung au verr
burgen. Der neue Gicjandte, Sir Herard
Qowther, ift bereits feit bem Jahre 1879
im diplomatifdyen Dienft titig. Cr beqann
feine Qaufbabn bei der BVotjhaft in Ma.
bridb, war dann in PRaris, Koufantinopel,
€ofta, Bufareft, Totio und BVudapcf.
Bon dort ging er als BVotfhaftsictretar
nad Wafhington und von 1901 bid 1904
alg Gefandter nad) Chile. 1904 rurde
Lotother der Gefanbtenpoften in Tanger
in RMarolto dibertragen.

@in groger Warf, Mit Marie Runid,
bie bor fawm brei Julren in dber Vliites
aeit ihres Sdhaffens ftard, wurde dber deut.
fdien Sunft unfever Tage cine ihrer lics
bendwiirdigiien Vertreterinuen entriffen,
cine Kindermalecin, tvie wir fibcrhaupt
feinte stocite befigen. WMit gany eigenem
Mecfdid oufite fie dbem Geclenleben der |
SKleinen nadjzufpiiren, reizende Jiige voll

meiften, Fraulein Jpa?~
.81‘1: dic bon é
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Qie jungen Blitter der Rbabarberftaude liefern ein fehr woll-
{hmedendes, ben Spinat erfepended emiife. Tie BVehandlung ift beim
fKodien diefelbe, tuie bei allen anberen Blattgemifen. Einen Werfudy ift
diefe Vermendungsdart twohl mwert.

Biertreber find fehr geeignet pur Fiidfitterung. Bringt man foldye
in entfpredyendben Quantitdten in bie Teidye, fo finlen dbicjelben ju Voden
unb rufen eine lebhafte Eutwidlung niederer Ticrdjen fHervor, weldye be-

Jn der hdhcren Todter{dute.
w o oo Und tde welde Fader intercificren Sie fidh denn am

{fenbein, Oerr Brofefjor!”

fonbers von Karpfen germe gefreffen werben, 9.

Wadentrdmpfe laffen fid) burd) Cinrei-
ben mit Lampherfpiritus {chnell befeitigen.

Turdywinterte Peterfilie, weldye im
Grttage der Blaticr nadldft, wird durd)
Verabreichung von fliffiger Jaude mit
Ruf geludftigt. WUn Segentagen madye
man licine fladye Rillen und grefe hicrin
bie Nahrftoffe. Nad) vier Tagen biirften
ieber frijde, duntelgriine PReterjilien-
blitter 3u fduciden jein.

@clicriefalt wird ald qutes Mittel ge-
qgen Gicht und Rheumati¢mus geriithmnt,
Wan foll groei Sellecielnollen ablodyen und
ben Gaft im1 Laufe eined Taged trinlen,

Pabhlien in Spalierform. Cine Ver.
mmbmgﬂmciie unjerer Ebeldbablien, ndm-
lidy als Bellcidbungspflange niedriger Spa-
liere, dilrfte nod) wenig befannt fein. G4
hanbelt fid) jedbod) dbabei um feine anbere
al$ die durdy ben Wudd der Rflange be-
dingte Fadjerform. Die Pflangen werdben

u dem Bivede breit audeinanbergezogen,
?o bafs ber sur Berfiigung ftehende Raum
gut audgeniipt wird; bie fdroadyen Triebe
woerben weggeidnitten. Yeim erftmaligen
Anheften mup man jedbody redht vorfidtig
verfahren, weil die faftigen Triebe leidt
angbredien. Diefe €raichungdart empfichit
fidh befonders bei Sovten, weldhe ifhre

dyaratteritifcher Eigenart aus dbem Treiben

ber Rindber fefieind twiederzugeben. NAudy ihr binterlajfenes Bid ,Ein
grofier Wurf“ legt von ihrem frifdhen Konuen wicder cin traftiged Jeugnis
ab: wie lebendig ift diefe S3ene in der Vauernftube, wie Wftlidh \i'mb bic
cingelnen Typen, von dem Dreitdfehod), der fidy joeben gum grofen Lurf
anfdyidt, bis gu dem Beifall fpeudenden Middyen im Hintergrunde!

@&=0=0 Allerlei ¢

.

Berdadtige Mudfunft. Tourifi: ,Aus dber Rdmergeit foll alfo bicfe
Ruine tammen? Jd) finde fie aber gar nidyt in meinem Badeler vergcidinet.”
— Bahrer: ,Da haben Sie viclleidt eine alte Auflage errifdt 1

Yotenllage. ,Tad Leidjenbegdngnis dbed reidhen Harond v. Crbberger
muf wohi fehr impofant gewefen fein?* — ,Na — und ob! NAn feiner
Babre jubelten breizehn Reffen und givei Nidten!*

@in Praltifder. A.: . Weshatd snimmit du dir nur immer dicfes lang.
roeilige Friulein Kraufe ju Tijd, da find body viel nettere Wabels, nut
denen man fidhy ein Wort unterhaiten tanu ! — V.: , Fiiv midy ift dic Sraufe
gerabe bie nettefte, weil fie wenig fpridit, ba tann man dbod) effen!”

Tad ernfthafte Wudfehen devr @ule ift bie Folge der Celtfamleit, dafy
bie Augen diefes Vogeld feft und unbeweglid) in ihren Hoflen fipen, Will
bie Gule ben Blid vou eincm Gegenjtand gum andern wenben, fo muf fie
ben Kopf mit drefhen, uud dad ift es, twasd ihr ein {deinbar fo cruftes und
tofirbiges Ausfehen verleint. 1.

@ine JInfdprift. Nad) Veendigung ded Preifigiahrigen Rricges fand
man auf bem Fricohofe eined burd) die Kuieqsfurie ganglidy vevveinfteten,
%alb audgeftotbenen Dorfes bei Regensbury eine Tafel mit ber folgenden

micdrift: ,Bur Jeit ded Stricges begraben die Riter ifre Hinder und in
ber Beit bed Fricbend die Kindber ihre Vater, Der Kvieg madit Strafien.
riuber unbd dexr Friede forgt dann dafiir, baf; fie anfgehiangt werden.” I,

@in Rciterftiidden. CG3 war im Jahre 1743, als Seidlip, der fpdatere
Deld ded Siebenjihrigen Kricged, den Martgrafen von Sdivedt ju den
Yerliner Wandvern begleitete, Veim Juriidreeiten in die Stadt nady der
grofien Mufterung, Lefand er fidy i Gefolge ded Konigd Friedridy, fpdter
Hoet (roge® genamnt, Nun war unter den Cffigicren dad Gelprady auf
feine Gefangenjdyaft im exjten fdhlefiihen Striege getommen. Seidlip ers
3dhlite die ndaheren Umptande und-fdhlof mit der Hufierung: ,Nur ber BVers
fujt ded Blerbesd tann cinen Reiteroffigicr entfduldigen, wenn er gefangen
wirh.“ A3 der Konig, dber died mit angehort Hatte, am Jeughaufe anfam,
befabhl er ,Hatt”, ricf ben Sovnett Ccidliy, lieh die Jugbriide aufsichen
und fagte: ,Nun fieh Cr, jept ijt Cr dody mcin Gefangener, wad wid G
nun madyen ?“ — Chue fid) lange zu Definnen, gab bev (berliftete jeinem
Pfetbe die Spoven und ndtigte 3, mit cinen gewaltigen Sprung iibex
bag Vriidengeldnder su fegen. Olidlid) unten angefommen, jdhroamm
cr auf bem Pferde bid 3u einer Anfahrt in dber Spree gegen bad Beughausd
au. ricdrid) aber wujite ben Wert dicfer rafdyen Tat u wiirdigen, ging auf
in gu, begriifte ihn old Rittmeifter und gab ihin eine Sdywadron bei bem
in Gdifefirn fichenden reifien (damals Nopmeridyen) Hufarentegiments,

b Bliiten etroad verftedt tragen.
2ad Formen bder einjdfrigen BVeredlungen zu Schnurbiumen gelingt
viel leidjter im Sommer, weun die Tricbe tweid) und frautartig find, als im
BWinteraufand mit hartem Holy, Nidht nur madt in lepterem Folle dad
Yiegen oeniger Miife, fondern e8 ift aud) rocfentlid) gefahrlofer. €8 fommt
viel leidter gu cinem Vrud) der verholaten Tricbe ald der roeidhen.

Loqogriph. Wuf(dfung.
g!: %cntﬂ‘:m.m:;l Dﬂ: Dgla ber Tidtung, L 2 b
L macht’ encnde Becridytun, q 3
gql"l bu ‘b%lut e:n‘ Tb‘imdm;e': ¢ BI1|E l b l MIN|L ] E
ug’ gut fie aus in deinem Heben, ST als il ol
Julius Gald. 0 GII lU'E G
Budyfiabenrdifel, El_l_‘, 8 l l'_
Begeiftert laufdt die funfibecftand'ge Men §
%tlell falnlouié{?ﬂéﬂ'& mmb;:agt'ge s&lﬂng‘:! _L_ E , g_,:“_EA R
uh fomumt dbie Etelle, wo da ort tritt ¢ N
Und foigt, ein Laut gedndest, Ginterdretn. . G| F I Y|8 l TJ 1 N 1 hd
Melitta Berg. 1} ¢ 1 D
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Turdh Nmfellung der
Auchitaben im Quatrat eve
bilt man jenls und toages
weft ¢ gleidpe Wdrter.

Ridard Wolele

€darvabde.

Tad ecfte an der ‘Bilange,
QJmt Teich dad andre damu.
Qun aoeited ijt dad Gange,
Jm exjien trifit man's an.
Suilius gald.
®ufldjung folgt in ndcghfiter Rummer,

Hullofungen and voriger Rummer:

Des Bognthbh utda, gulba. — Ded Homonymsd: Joh —
Ded Gllbencltiels: infter, ¥Mar, Horn, Finftecaarhorn.
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gebire, daB ... u. f. w. Aber 8 wird niemald beffer. Wir
find, fdeint 8, in ein fo tomplizierted Syftem ber Ordnung
eingejhodhtelt, baf Ddaritber bdie Unordbnung wudjernd ge-
deigen fann. @ntjdjieden werben wir ed aber in Pola nidyt
fo weit bringen, bem primitiven Gehirn ded Sidjerheits-
wadimanned beijubringen, bdag in fein ,Reffort* nidht nur
Dieb, Mord u. {. w. gehdren, fondern aud) bie Berhinderung
ber Tierqudilevei, die Hier fo ziemlid) den Tiefpuntt menfd)-
lidher Brutalitdt ecreidy.

Biidyertijd).

»Nord und @id«, Sdottlaenders Schlefijdye Berlaganpalt,
@ m. b O, Berlin W 35, — Das WMaidheft enthilt folgende BVei-
tedge: Detlev v. Liliencron: ,Die Rangau und die Bogwifdy~
(Trama). Tas Bildb des Tidters, nad) einer vorpiglicien Radierung
von Jobn Philipp, {dmOdt das gleidye ,Rorbs und Sid*-Peft. —
Profeffor Ludwig Stein: ,Die neuromantijde Berwegung unferer
Fage*. Feliy Hollaender: ,Die reines thua find* (Roman, Forts
ic&:ng). — rerner fithrt ,Nord und Sad* die Umfrage der tultu.
vellen MWerte bded Theaters in ber Mainummer rweiter, und 3war
Qupert fid) Juling Bab, bder junge Dramatifer und Deamaturg,
bicjer Frage in einem [fdngeven feingetonten WArtifel Frig Engel, Pro-
fefior Th. Adelis, Mar Nordbau, Eugen Kilian jdreiben jum jelben
TLhema ausfibhrlid und intexefiant. Ricarda Hudy: ,Meniden und
Sdidfale aus bem Jeitalter ded Rijorgimento”. Meorg Hirfdyfeld: ,Auf
ber Sdjoutel”. Jofef Auguft Lug idlicht jeinen allgemein interefjieren-
den Auffap dber bie ,Moderne Ardyiteltur in Peutidland”, und vier
photographijdye Reprodultionen veranidyauliden bieje Arbeit. Otto
[mut Hopfen: ,Die Bafe ded Bergeffens” (Sdyluf). Raroline von
umboidt, eine eigenartige Frau aus der Maifijdyen Epodye unferer
iteratur, Hat intercffante Briefe an veridiedene Wutoritdten ge-
dyricben, von benen ,Nord und Sad vorldufig im Waihefte die
riefe an Vunfen verdffentlidt. Robert BVauer {pridit fber neue
Bedyfelbealebungen zwifdyen Redytdwifienidaft und Sozialwiffenidaft.
Bu cinem Cormth-Bilde, bas Beter $Hille dacrfiellt, jdyreibt Julins
Qart, der langjdbhrige Freund bdes Vidyters, einen liebevollen und
tunftoolendeten Efjay, und zu ciner gldngend audqefihrten Reproduls
tion von Flameng: ,Filderboot vorn Dieppe* gibt Buftav Falle eine
QJmprefiion. Ferner Mufilbeilagen von WMag Sdillings, Faliimile einer
unverdffentlidgten Kompofition von Jobhann Repomu! Qumme!, Lext
von Profeffor Dr. Wilhelm Aitmann, Tramatijder Tonatsberidyt
und literarifhe Beridyte von Prof. Rid). M. Meger, Ludw. Beiger,
Qoh. Sdylaf 2¢. Angefidts diefer Inhaltdiiberfidyt gelangt man immer
mebr pu ber Ueberpeugung, daoff ,Rord und SAd* immer H8ber in
feiner Bolenbung fleigt und eine der vorpiglidyiten und lefenswerteften
Monatsidyriften Deutidlandd ift.
=

»Tad Forum®, Bien L, Frany Jolephs-Rai 43, Hevausgeber
Dr. Guftan Worgenftern. Nr > bes 2. Jabhrganges Ddicjer Jeitidyrift
enthdlt n. a.: Dr Viftor Krafauer: Woajferfirafen-Panama. — Way
@oldideider : Dasd polnijde Problem. — Bon einem Offigier: Die
Difisierdgagenerhdhung. — Tr. Alepander 50:0»&,_: Bérjenufancen und
gcnbcure t. — Pr. Mag Reudba: Unredit im Strafredit. — WAlfred

appenbheim : Dhinger fAr bie tommende Generation. — Pr. Porphyr
Dobrowolsti : Ein Morbproeg aus Oftgalizien. — Ridard RKraith:
Die  militdrijden” Smabenhorte. — Dr. Jofef v. Jdger: IMagy und
Egon. — Dr. Kohn-Sereth : Beridytahof oder Eingelgeridit ¥ — Notiyen.
— Genilleton : @uftav WMorgenflern: Der Tod bes ftarfen Midyters.
— Wbounement#preid gampjdhrig K 6.—, balbjdhrig K 3.—, Einpelo
nymmer X —.60. .

»Eeideld ticined Armeefdyema”. Die neuefle Andgabe des
weitverbreiteten Werldyens, weldyes deriodijdy im Mai und November
nad) bem Befbrderungstermine eridyeint, bringt eine ebenfo wefentlidye
al8 intereflante Vereldyerung der Fille feiner Taten. Die Reorganis
fatiom ber Feldo und Bebirgdartilierie eridyeint bereits becdiidtigt.
Den Stabsitationen der Truppenldrpt wurbern oud die voran-
gegangene Station fowie das Jahr ded legten Barnijondwedjels, den
alphabetifd) geordneten grdgeren Stanborten bder Truppen und Ab-
teilungen aber Dderen Binsllafien fowie, dem mehrfady geluperten
BWunjdye entipredyend, audy die Mitteljdhulen mit deutidyer Unterridyts-
fpradje bergefiigt. Dasd fehr gejudte, mit Genauigleit yujammengefelte
Biidhlein tann beftens empjoblen werden.

Aeggte Vileuigfeiten.

K. u. k. Yadtgesdywader.

Die NRegatten ded £ u. L. Padgejdywaders baben fid)
an bden beiden erften Tagen, teilweife wenigitens, feincd
guten Wetterd erfreut. Samitag war bdie Brife fehr flau
und varigbel. Ungeadjtet bdiefed Umftandes fanden fidy zabl-
reidje Gdfte ein, die bden Wetifahrten mit vielem JIntereffe

beirwuhnten. Die Regatta verlief jolgendermaen : Vormittags
um 9 Ubr ftarteten in Oefterreid)-lUngarn gebaute Kreuger-
yadyten eined anerfannten Pad)illubs vom HRenuwerte iiber
10—15 Meter. Den et ften Preid (den Kominoborepreid)
etrang bie Padt ,Dienan”, bded L-Sd)-8. Pring Liedjten-
ftein, gefiihrt vom Gigner, den zweiten ,Drade” bded
Grafen Edgar Hoyos, gefilhrt von L-Sdh-L. & Graf
Thun Hohenftein 1. — RNadymittags : Fadyten eined aner-
fannten Padytflubs von iiber 7—9 Meter. 1. Preid (ge-
geben vom  Grafen Buquoy, Moftajervice oud Silber),
«Otarlight” bed L-Sh-2 § Heyfiler, gefihrt vom
&igner. 2. Preis ,Winehaha” ded Herrn Paul Ritter von
@doeller, gefihrt von 8.-54¢ VAbolf Potocnil.
Tann folgte der Start der Ginbeitstlafje bder A-Boote.
1. Breid (gegeben von Fiirftin HPohenberg, filbermon-
tierted  Rriftall-Liquerfervice) ,Aram® bded L£.-Sd- L von
Horthy, gefiiftrt vom Eigner; 2. Preid ,Amourette” ded
L-Sd-¢ v. Bimmer, gefilprt vom  Eigner; 3. Preid
#Ajar* der . u. t. RKriegdmarine, gefiilprt vom L-Sdy.-8.
Dtto Raftner. Sdmilide nidht bejonderd ermifute 2.
und 3 Preife wurden vom b u. L. Padjtgejdwader gegeb.n.

Bweiter Regattatag am Sonntag den 17. Mai.
Trop ber Heftigen bdigen Vora, weldye morgend bertidyte,
batte bie angejagte Wettfahrt um den vom Kaifer und Kdnig
geipendeten  @hrenpreis eine madytige, funftooll gearbeitete
Bowle aud mafjivem Silber, ein pradytiged Pruntitiid, eine
verhditnidmafig groge Ungahl von Sportfreunden und Sport-
freundinuen auf bden Padytgrund gelodt, um dad fpanuende
Sdyauipiel ded Wetttampfed ju beobadjten.

Wiewohl ber Wind filr bie teinen Boote der B-Klafje
gu ftart fdjien, Datten von bden 7 bejtehendben bod) amwei,
u. jw. ber ,Babud® des Witgrafen Salm und bie ,Beata”
bes Jreiberrn von Sdionberger bdbad Wagnis unters
nommen, den Start zu verfudjen. Leptere war bei bdrefem
Berfudye nidit vom Gliide begiinftigt. Veim Audlaufen jum
©tarte in beengtem Fabhrwaffer wurde fie durd) eine ftarte
Boraboe bderart jur Seite geneigt, baf fle fid) mit Waffer
fillte und binnen wenigen Eetunden angefidytd der Juidauer
fant. Die drei Infafjen, felbftredend aflle ded Sdywimmens
funbig, vermodyten fid), wicwohl angelleidt, fo lange jhmwim-
mend ober Wajjer ju Galten, bid ber nabe Lender der L. u. L.
Rriegmarine fie barg. Obwohl diefer Unfall anfdjeinend
fiir bie Beteiligten mit Leiner Yebendgefohr verbunben mwar,
madjte bie Szene dennod), namentlid) auj die jarter befaiteten
Damen, einen peinlidyen Eindrud.

Der ,Babus” bdes Uitgrafen Salm, unter Filhrung
bes Linienfdyiffsfahnrih) v. Petrid, Hat die vorgeidyricbene
Pabn big jum Sdylufie burdygefegelt, wad wobl ald ein
eifterftiid der Fithrungstunft begeidnet werden fann, und
ald eingiger dicjer Padyttlafle, weldjer dicfe Fabrt durdifiifrte,
ben woblverdientenr 1. Kiafjenpreid errungen.

Der taiferlide Ehrenpreis wurbe von aflen amvefenden
gacbten vom Hennwerte unter 15 m in einem Handicap bei

orgabe der Jeitvergiitungen der eingelnen Padyttlaffen unter-
einander und unter Yeriidfidtigung derfelben am Start aus.
gefegelt.

gir  bie Gewinner innerhalb bder eingelnen Kiaflen
waren vom f. u. t Padtgeidwader RKunitgegenjtinde ald
Preife geftiftet. .

Der gliidlidhe Sewinner bed RKailerpreifes war bex
Zradye” det Grafen Poyos unter Fihrung ded Linieno
{diffsleutnant Grafen THun-Hofenjtein L

Jn derfelben Klaffe (Padjten vom Rennwerte iber 10
big 16 m) erfielt bden II. *Preid (Kiafjenpreid) ,Medolino”
bed Derrn Lenpold Kupelwiefer, gefihrt vom Eigner.
AB dritte paffierte die ,Tramuntana* ded Grafen Buquoy
bie Startlinie. Diefe wurbe jebod) iiber Proteft ber , Wedolino*
wegen Nidiraumgebend beim Runden der Warten didqualie
figiert, und e8 erbielt der Biertangefommene diefer Klafje, der
LLiebling” ded Perrn Vreher jun. unter eigener Fiihrung
ben III. Rlafjenpreis.

Bon bden Fadten vom Rennwerte itber 7 bid I m
exhielt ben I Preid ,Starlight” bded Linienfdiffdleutnant
HeyBler, gefithrt vom Eigner und den IL Preis , Minehaha ™
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bed Herrn Ritter v. Sdoeller, gefihrt vom Linienidyifis-
leutnant Potocenil

Bon ben A-Booten gewann bden 1. Preid ,Ajar 2*
ber L u. ! Ruiegdmarine, gefithrt vom Linienfdifidlentnant
v. Bolhar, dben Il Preid ,Aram* bed Linienddjifjaleutnant
v. Dorthy unter eigener Filbrung und bden I Preis
«Ajar” der L u ! Rriegdmarine, gefiihrt vom Linienjdyifis-
fabnridy Raftner. .

Bon den B Booten gewann, wie fdjon frither erwihnt,
~Babug” ded Altgrafen Salm den I RKlaffenpreis.

Radymitagd fand, ausgejeidnet durdy die Anwefenheit
ber Grzherzogin Daria Jojefa und ihred Sohnes §ry-
berjog Karl Franz Jofef jowie in Gegenwart eined
gablreidien diftinguierten, ben Bivil- und Wilitéirtreifen an-
gebdrigen Bublitums, die Ruberregatta der Boote ber f. u.L
Gstader um ben vom L u. ! Padjtgefdwader im Borjabre
geftifteten Wanderpreid und die Segelvegatta der Kriegdboote
aller im Dafen anwefenden L u. 1. RKriegéidyiffe ftott.

Ten Wanberpreid gewann ein Voot S. M. Edyiffes
~Crzherzog RKarl”, welded bie Strede von 24 Seemeilen
in 18 Min. 40 Set. durdyruderte, alfo wohl um 29 Set.
linger braudyte, ai8 ber vorjdhrige Gevinner ded Wanber-
preifes, was aber tropbem ald eine nod) befjere Yeiftung an-
gefeben werben fann, ba bie vorjihrige Megatta bei leidyter
Brife und rubiger See, bdie diedjdhrige bingegen bei frijder
Brife und bewegter See durdigefiihrt wurbde.

Um nur 2 Sel. fpiter paffierte dasd Boot S. WM. Edhiffes
»&raberzoq Friedrid* dad Jiel und errang fo den 1 Preid.

Yei den Segelregatten ber Bartaffen erbielt den L Preis
©. M. Sdiff ,Wien*, den 1. &. M. Shifi ,Santt Georg”
und den Ul &. M. Sdiff ,Crzherjog Friedridy.

Bon  deu Rettungstuttern  erhrelt den I Preid &. WM.
Sdiff ,Tegetthoff*, den I S. M. Sdjiff ,Dionard* und
ben lil. &. M. Shiff ,Craberjog Friedrich”.

Bon den Kuttern erhielt den I Preiz & M. Sdiff
«Raifer Karl VL, den Il S M. Sdiff ,Cuftogza® und
ben UL &, M. Sdyiff , Bubdapelt”. .

Die Preidverteilung nahm Craherjogin Maria
Jofefa vor

Dritter Regattatag, PVlontag den 18, Mai:

Bormittags: Start der Finheiteidiffe der ABoote,
1. Breid: Pradtvolle Karferftatue auf Roftament, gegeben
von gFrau Baronin Reinelt. 2. und 3. Preis: RKunft-
gegenjtinde, gegeben vom Paditgejdpvader. Radymittags:
Start der RKreugerpaditen eined anerfannten Padytliubs. 1.
Preid gegeben von Frau Baronin Emma Lutteroth;
2. undb 3. Preiz RKunjtgegenitande, gegeben vom FPadytge-
fdywaber. — Start der Einheitstiaffe ber B-Boote. 1. Preid

egeben von @rihevzogin Maria Jofepbha, pradtooles
ampagnerferoice.
geben vom Padytgefdmwabder.

Perfonaled. RKriegdhafenfommandant  BVizeabmiral
Juliud b. Ripper bat fidy geftern nad)y Dalmatien be-
geben, um Jnfpigierungen vorzunehmen.

Kaiferjubilaumefeit. Das geftern auf bder Wiefe
ex Werler veranftaltete Kaiferjubiliumsfeft der Societa polefe
auftria verlief ber {ddnftem Wetter auf dad Befriediyendite.
Da fir beute der Raum nidyt in dem ndtigen Audmafe jur
Berfiigung fteht, folgt der auﬁfﬁbr(id)c.ibcrid;t morgen.

Theater. Die gefirige Vorftellung war gahireidyer als
fonft bejudyt. Das Publitum fpendete den Tarftellern leb-
Daften Beifall. Peute lepte Woritellung, mit der bie Sommer-
faifon ded Politeama Ciscutti abjdliegt. Gegeben wird die
Dperette ,Deffalina“.

Bom Veteranenverein ,Kronpring Rudolf”.
Der Veteranenverein ,Kronpring Rudbolf* hauft vom nédyiften
Sonntag angefangen im neuen BVereindheim, Bia Siffano 24.
Dag Paud wurde, naddem ed von Perrn Erner tauflidy er-
worben worden, entfpredjend abaptiert. Tied ald Voraneige.

Wadfing. Heute unternehmen bdie Sdyitleriunen bder
8. und 9. Siaffe der WMarinebiirgeridyule fiir Dtadden einen
Audflug an Yord S. WM. &. ,Salamander”. Lie Fahst geht

2. und 3. Preid Kunftgegenftdnde, ge-

in ber Ridtung gegen Trieft. Eingelne Pafenftddte, darunter
Rovigno, follen angelaufen werben. Die Riidtunft erfolgt
abends.

Die mifteridfe Leiter. Oeute um 1 Uhr morg n3
mwurde von einem Paffanten eine am Gelinber ded Marine-
fafinogartend angelefhnte Leite. in der Bia Barbacani auf-
gefunben. 8 Handelt fid) vermutlidy um einen geplanten
Einbrudyddieditahl, bder im lepten Augenblide durdy basd
Pagwiidenfommen , Unberufener” geftdrt rurde.

Dausdliher Standal. Sonntag nadymittagd verano
ftaltete der Gemeindbebeamte N, in ber Bia Ercole 12 wohn.
Baft, in feiner Wobnung einen derartigen Slandal, daf zwei
Wadyleute Herbeigeholt werden muften, um den Fxjedenten
sur Rube zu bringen und feine Angehorigen — Frauen —
gu idiigen. N. wurbe in die Kanglei der Gemeindepolized
gefilbrt, wo ein Protololl iber den Tatbeftand aufgenommen
wurbe. Ler hauslide Bwift foll wegen finangiellen Kala-
mititen entftanden fein. ’

@in . u. f. Yinienfdyiffsleutnant ald Budy:
druder. Herr Leuthe L u t Yinienidiffsleutnant i. R,
ber bie I !. graphifdhe Lehro und Berfudp@auftalt in Bien
abjolviert bat, ijt in die Budybruderei feines Sdywiegervaters,
Derrn Friedridh Ja fper in Wien, ald Proturift einge-
treten.

Trahtuadyridyten.
RKonferenzen in AWien.

Wien 17, Wai. (R.-B.) Bormittagd fand Hier unter
bem Borfige bes Dlinifterd Aehrenthal eine gemeinfame
Winiftertonfereny, behuis Feftfepung ded gemeinfamen Bubdgets
flatt. ¥n bder SKonfereny nahmen aufer den gemeinfasuen
Winiftern und dbem Warinefommandbanten nody deide Winifter-
prdfibenten, Winifter Rovitowati, Stantdfetretdr Vo po-
vic, ftatt. Die Konfereny bhat die Beratungen nod) nidyt
abgefdyloffen und wird fie bid jum 21. b. fortjegen.

Per Kaifer.

Wien 16 Mai. (R-B) Der Kaifer empfing yeute

in Sddnbrunu ben Winifterprafidenten Dv. Weler (e
Die Studentennunruben in Gray.

@ raj 16, Dei. (R-B) Die Bertreter der deutidy-
freibeitlidyen Stubenten ber Univerfitdt bHielten Geute ecine
Berfammlung ab, in der befdloffen wurde, Samstag ecine
allgemeine Proteftverfammiung gegen die jamstigigen BVor-
qdnge einguberufen. Horgen wird fid) eine ¥ibordbnung
beutidyfreifeitlicher Studentenfdhoft zum Reltor begeben, um
wegen ber Vortommnifje vom Samdtag Borftelungen zu
erheben.

Proteft der Poorte.

Ronftantinopel, 16Miai. Die Pforte ridtete
an bie Madyte einen Proteft gegen deven Befdluf, betreffend
bie Buriidziehung der internationalen Truppen von RKreta.

Die Kampfe in Judien.

Sim(aq 16, Dai. (R-B.) In 250 Kimpfen gwifdyen
britifhen Vorpoftenabteilungen und Vlofmands verloren bdie
@Engldnder meun eingeborene Soldbaten an  Toten und
24 Mann an YVerwundeten. Der Feind Datte zablreidhe
Tote. —

i i dentlid), verldflid), wei Rindern gefudyt. Abdrefle
Rindsmadaien, o s s et gBics, b aoet Sinbern S
]

Visit-, Yerlobungs- und Tranungskarten

in feinster Ausfihrung liefert schnell und billig

Buchdruckerei Josef Krmpotic, Pola.
Piazza Carli | und Via Cenide 2.
R



	Tagblatt.

	IV. Jahrgang

	Pola, Montag,

	18. Mai 1908.

	Nr. 925

	Aus der Chronik der Irredenta.

	Was die elegante Frau heute trägt.

	Ueber Tierquälerei.

	Schloß Falkenhorst.


	„Polaer Tagblattes”

	1908


	Illustriertes Unterhaltungs-Blatt

	Erreichte Wünsche.

	Glückliche Ideen.

	Unsere Liläer

	Gemeinnütziges

	Allerlei

	Büchertisch.

	Letzte Neuigkeiten.


	Drahtnachrichten.




